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Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Die Erklärung des Miniſterpräſidenten in der Welfen

frage wird zioeifellos alle Parteien des Hauſes befriedi
gen und der welfiſchen Agitation in Hannover den Boden ab

n Beifall Auch wir wünſchen Leine Verlängerung der
riſt für die Abgabe der Deklararon zum Wehrbeitrag Die

ßiſche Steuerverwaltung hat fich fur die große Arbeit aus dem
ehrbeitrag und der Ergänzungsſteüer anſcheinend nicht ge

nü gend gerüſtet vielleicht dönnen die Arbeitskräfte noch
nachträglich vermehrt werden Die ſchweren Bedenken des Abg
Winkler gegen die Reichsvermögensſteuer teilen wir
durchaus Sie iſt ein erſter Schrit des ſozialdemokrati
chen Steuerprogramms und zum Kommunismus
r den Maſſen den Genuß deſſen verſchaffen ſoll was andere er

worben h Jedoch lann ich der Auf n des Abg Winckler
ſoſehr ich ihm ſonſt zuſtimme über das Verhalten der Reichsregie
rung in der Frage der Befitzſteuer nicht billigen
Es gibt nur zwei Wege entweder Einführung der Reichserb
ſchaftsſteuer oder der Reichsvermögensſteuer

Die Erbſchaftsſteuer war nach Lage der Dinge nicht zu er
reichen deshalb haben wir für die Vermögenszuwachs
ſteuer geſtimmt dieſelbe Mehrheit die die Wehrvorlage be
willigt mußte auch die Deckung genehmigen die Sozialdemokratie
durfte nicht als entſcheidender Faktor in Szene treten Ueber die
Frage der Aufhebung der Steuerzuſchläge können
wir uns heute noch nicht entſcheiden das muß einer Neuord
nung der Einkommenſteuer vorbehalten bleiben Auch
das Weichen der Konjunktur gebietet Vorſicht Wenn die jetzige
Wirtſchaftspolitik erhalten bleibt wird es uns gelingen die
ſchwache Konjunktur zu überwinden Auch das Kartell der
ſchaffenden Stände kann hier Gutes ſchaffen Erfreulicherweiſe
hat ſich der Miniſterpräſident entſchiedener als der Staatsſekretär
des Jnnern gegen die Arbeitsloſenwerſicherung ausgeſprochen
Die Forderungen des Extraordinariums bewilligen wir gern um
ausreichende Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen Die Schuldentilgung
muß einen Ausgleich zwiſchen den Jntereſſen der Gegenwart und
der dauernden Sicherung des Staatshaushalts ſchaffen Jm
nächſten Jahre können wir auch die Ergebniſſe der Einſchätzung
zum Wehrbeitrag für unſere Steuerveranlagung verwenden ob
ſich unſere Einnahmen dadurch heben werden

Weiter werden wir dann den Einfluß der in dieſem Jahre
erfolgenden Jnbetriebſetzung der großen Kanäle beurteilen
können Auch die Wirkungen der Reichsſteuergeſetz
gebung werden ſich dann zeigen Die innere Koloniſa
ti on müſſen wir z gegebener Zeit energiſch in Angriff nehmen
Ein beſſerer Ausgle
ſchen den einzelnen Gemeinden muß r Den Wünſchen
des Abg Winckler hinſichtlich der Beſoldung der Lehrer
auf dem Lande ſchließe ich mich durchaus an Die Bewohner der
Gemeinden mit 400 Prozent Zuſchlag haben mehr Anſpruch auf
eine Entlaſtung als beiſpielsweiſe die Bewohner von Groß
Berlin mit ihren 100 Prozent Sehr richtig rechts Bei der
Steuerreform müſſen das e die Beſeitigung des
Steuerprivileg die Abzugsfähigkeit der kommunalen Laſten auf
Grundbeſitz und Gewerbe berückſichtigt werden Der Schutz der
Arbeitswilligen liegt nicht ſo ſehr im Jntereſſe der Groß
induſtrie als gerade des Gewerbes und des Mittelſtandes der am

r unter dem Terrorismus der Sozialdemo
ratie zu leiden hat Für einen beſſeren Schutz der Arbeits

willigen würde ſchon eine entſprechende Anweiſung
der Regierung an die nachgeordneten Behörden ausreichen

Die Straßen und Plätze müſſen dem öffentlichen Verkehr
dienen und vom wirtſchaftlichen Kampfe frei bleiben Schwierig
keiten entſtehen namentlich durch die verſchiedene Rechtslage in
ollen Dundesſtaaten Abg Friedberg hat mit Recht auf die
Heranziehung der Gewerkſchaften zur zivil
recht lichen Haftung für die Vergehen bei von ihnen
ſchuldhaft veranlaßten Streiks hingewieſen Jn der Wahl
reform ſtehe ich auf dem Standpunkt der Regierung Beim
letzten Wahlkampf hat ſich gezeigt daß ein dringendes Verlangen
in der Bevölkerung Hals über Kopf das Wahlrecht zu
rzeformieren nicht vorhanden iſt Daß ein paar
bürgerliche Mandate an die Sozialdemokraten verloren gegangen

nd wird weitaus durch die Stärkung der wahrhaft nationalen
ichtung innerhalb der nationalliberalen Partei aufgewogen

HeiterkeitDie demokratiſche und ſozialdemokratiſche Preſſe arbeitet im

mer mit dem Königswort aus der Thronrede von 1908
z möchte doch darauf hinweiſen daß nicht der König ſondern

Miniſter die verantworkliche Stelle iſt DieArbeiterklaſſe hat an dem Reichstagswahlrecht
genug Lachen Fr Sie zu den 7 wollen ja nur dielaſſe ndereihaf Sehr richtig b d

t Heiterkeit Die demokratiſche Preſſe aller Rich
nungen ſucht die Thronrede von 1908 dahin zu fälſchen vo

eine Annäherung an das Reichstagswahlrecht verſprochen habe
Wenn man aus der Wahl der Mittel auf die Güte der Sache
chließen kann wird man ſagen müſſen die Forderung
es Reichstagswahlrechts in Preußen iſt eine

überaus ſchlimme Sache links Es liegt drin
gend im Jntereſſe des Reiches und der Reichspolitik daß Preußen
in ſeiner Eigenart als feſtgefügte Monarchie erhalten
bleibt Beifall rechts Dazu gehört u das preußiſche
Wahlrecht denn das iſt eine preußiſche Eigenart
Zuruf links Allerdings

Die Sozialdemokratie hat mit ihrem Votum vom 4 Degzem
ber v J inſofern einen erſten größeren Erfolg erzielt als ſie
bei der Aktion die leitende Stelle eingenommen hat die
bürgerlichen Parteien der Mitte haben ſich verleiten laſſen
Sehr richtigl rechts große Unruhe und Widerſpruch in der

Mitte und links Kollege Röchling hat geſtern in nicht mißzu
verſtehender Weiſe das erkennen laſſen Abg Hoffmann
ruft Bravo Röchling Die Sozialdemokratie geht darauf aus
die Macht des Reichstags auf die kaiſerliche Kommando
gewalt auszudehnen Wenn ſich die Sozialdemokratie auch

h hat und nicht mehr wie der alte Liebknecht noch ſagte
letzte Ziel in der Errichtung des Zukunftellagaats

ich der Kommunal und Volksſchullaſten zwi

Soz Wir wollen Freiheit und Recht Abg Hoffmann Zedlitz und
ſie

mit der Revolution auf der Stratze verfo
knecht jr uns hier gedroht hat die Feſte des Staates mit
dem Generalſtreik auszuhungern gedenkt iſt
gerade deshalb das Heer auch eine zuverläſ affe
gegen den inneren Feind Sehr richtig
b d Soz Das Beſtreben der Sozialdemokratie
jetzige Bewegung auszunutzen

ſondern wie Vied

um den entſ
Schlag gegen die Struktur unſeres Heeres zu führen

Die Frage der Rechtsbeſtändigkeit der
order von 1820 muß unterſucht werden Zuruf bei
den Sozialdemokraten Frei nach
Zeitung vertretene Auffaſſung
der z hier das Geſetz über den Belagerungszu
ſt and maßgebend ſei iſt völlig rechtsirrtümlich Das Geſetz über
den Belagerungszuſtand iſt das im Artikel 111 der Verfaſſung vor

geſehene Ausführungsgeſetz Nach der Verfaſſung haben wir kein
Geſetz welches frühere Geſetze nach dieſer Richtung hin beſeitigt
Für die Frage ob die Kabinettsorder Geſetzeskraft hat iſt ent
ſcheidend ob ſie ein Geſetz oder lediglich eine adminiſtrative
Anordnung iſt Jm letzteren Falle könnte ſie als weiter gültig
nicht angeſehen werden Jch geſtehe von der Kabinettsorder
ſelbſt erſt aus der Zeitung kurz nach der Reichstagsdebatte vom3 Dezember erfahren zu ſagen Heiterkeit So wird es vielen
gegangen ſein Doe kommt daher daß in den über 60 Jahren
nach Erlaß der Verfaſſung in Preußen niemals von ihr Gebrauch
gemacht werden mußte weil die preußiſchen Zivil

agow Die in der Freiſinnigena im Hinblick auf Artikel 86

behörden ihre Pflicht kannten Lebhaſter Beifall rechts
Unruhe links

Wenn heute in Elſaß Lothringen davon Gebrauch gemacht
worden iſt ſo iſt eben die dortige Verwaltung im vorliegenden
Falle nicht auf der Höhe der preußiſchen geweſen
Sehr richtig rechts Hoffentlich wird der Reichskanzler die
elſaß lothringiſche Beamtenſchaft an Hauptund Gliedern reſormieren Lebh Beifall rechts
Als früher in ElſaßLothringen ein preußiſcher Oberpräſident die
Verwaltung leitete war es anders die Beamtenſchaft war auf der
Höhe und die Verhältniſſe entwickelten ſich dort vorwärts und
nicht rückwärts wie jetzt Beifall rechts Die Wirkungen des
ſogenannten Mißtrauensvotums von 4 Dezember ſtellte die demo
kratiſche Preſſe ſo dar als ſei der Reichskanzler ein vom Miß
trauensvotum geknickter Mann Dieſen Eindruck
habe ich geſtern wicht erhalten So friſch und kräftig habe ich
den Reichskanzler noch nicht geſehen Die Einführung des Miß
trauensvotums ſtellt zweifellos eine Erweiterung der Rechte des
Reichstages gegenüber der Regierung dar Jch möchte in dieſem
Zuſammenhang an ein Wort Vismarcks über die Miniſter
verantwortlichkeit erinnern das ſolche Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen Regierung und Parlament nicht auf dem
Wege des Rechts ſondern auf dem Wege der politiſchen
Macht entſchieden werden Wenn die demokratiſche Linke des
Reichstages hofft die Parlamentsregierung dem Bundesrat und
der Reichsregierung aufzuzwingen die Exekutive zu be

ſchränken die Umwandlung des Reichstages in einen un i
tariſchen Konvent anzubahnen ſo beruht dieſe Hoffnung
entſchieden auf der Schwäche die die Regierung verſchiedent
lich gegenüber den Anſprüchen des Reichstages gezeigt hatS erinnere nur daran daß die preußiſche Regierung um

ſaßlothringiſchen Verfaſſung durchzu
ſetzen zu jener capitis diminucio der preußiſchen

Bundesratsſtimmen ſeine Zuſtimmung gegeben hat Der
Reichskanzler hat behauptet der Kaiſer inſtruiere die elſaß
lothringiſchen Bundesratsſtimmen nach der Verfaſſung inſtruiert

ſie aber der Statthalter Das iſt ein erſter Schritt auf der
Bahn die Machtſtellung P,reußens im Reiche zu
vermindern deren volle Auechterhaltung wir unbedingt
verlangen Weiter hat die Regierung um die Vorlage durchzu
bringen das Pluralwahlrecht fallen laſſen und uns da

durch in Preußen den Kampf gegen die Einführung des Reichs
tagswahlrechts empfindlich er ſchwert Man hat damit nur
einen Augenblickserfolg erzielt Der demokratiſchen Linken des
Reichstages iſt dadurch der Kamm ß
glaubt den Kampf um die Macht mit

die Demokratiſierung der el

er Regierung aufnehmen
zu können Gewiß ſind Kompromiſſe notwendig aber man ſoll ſtören
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h

nen vor 3 Jahren auch vorgel wurde habe eine
ebung der Steuerzuſchläge nicht in Ausſicht geſtellt

1914

z

in dieſem Jahreinanzlage war auch weder im vorigen n
rart daß man fie in Wegfall kommen laſſen könnte Wir

ts Unruhe haben ja auch keine anderen Steuerquellen Mit einer erneuten
ſige

dahin die ſtärkeren Heranziehu der Eiſenbahneinnahmen
eidenden dürfte die große Mehrheit dieſes Hauſes nach den ſchlimmen Er

fahrungen früherer Jahre nicht einverſtanden ſein Das
abinetts Syſtem des Ausgleichsfonds hat ſich im großen und ganzen be

währt aber wir werden es noch auf eine längere Zeit prüfen
müſſen ehe wir ein endgültiges Urteil abgeben können Dazu
kommt daß noch ein ziemlich ſtarker neuer Bedarf vorliegt durch
die Abänderung der Beſoldungsordnung und durch den
hier im Hauſe verſchiedentlich verlangten Ausgleich der Kom
munallaſten der ſich auch nur ermöglichen läßt wenn derStaat in ſeine Taſche dige inſaßt Unſere Anleihen
ſteigen von Jahr zu Jahr Sie ſind zwar mehrfach gedeckt aber
vom Standpunkt eines u 7 Haushaltes darf das nicht genügen
Es muß deshalb ein Finanzprogramm geſchaffen werdenEine geſetzliche Bindung ſoll nicht ſtattfinden J hoffe daß das
Hohe Haus daran mitwirken wird

Handelsminiſter Dr d Sydow
Auf die geſtrige Frage nach dem Stande der Verhandlungen

7 dem Bergfiskus und dem Rheiniſch Weſſt
fäliſchen Kohlenſyndikat kann ich folgendes mitteilen
Das Abkommen für das Jahr 1912 war vom Fiskus nicht erneuert
worden weil er mit der vom Kohlenſyndikat Anfang 19183 vor
genommenen Preiserhöhung nicht einverſtanden war Gegen
Ende des vorigen Jahres entſchloß ſich das Kohlenſyndikat auf die
früheren Preiſe beim Koks ſogar noch etwas niedriger zurück
zugehen Als daher im Oktober um erneute Verhand ung erſ
wurde beſtand für mich kein Hinderungsgrund zumal ich mich
a früher ſchon in dieſem Hauſe dafür bereit erklärt hatte Schon
amals hatte ich keinen Zweifel über die im Intereſſe def

Gemeinwohls an das Kohlenſyndikat zu ſtellenden Forde

eſch wollen und ſie di

rungen i r Die eine ging dahin daß dem Fiskus auf die
Preisbildung ein größerer Einfluß eingeräumtwürde als er ihn 1912 hatt denn es hatte ſich herausgeſtellt daß
die Ausübung eines preismildernden Einfluſſes nicht genüge
Zweitens hatte ich verlangt daß der Bedarf des Fiskus in ſeinen
eigenen Unternehmungen an Kohlen aus den fiskaliſchen Gruben
ohne jede Beſchränkung hinſichtlich Quantum und Preis
gedeckt werden dürfe Weiter hatte ich ein Rücktrittsrecht
mir vorbehalten und endlich die Bedingung geſtellt daß einsVerſtändigung nicht nur zwiſchen den r ergwerien
an der Ruhr ſondern auch an der Saar und dem dortigen
Bergfiskus zuſtande kommen müſſe Jch habe auch bei

orderungen zunächſt keinen prinzipiellen Widerſtand auf
ite der Vertreter des Kohlenſyndikats gefunden

Wenn trotdem die Verhandlungen im Oktober nichtAbſchluß geführt haben ſo lag das daran weil einer der ren
Bergwerksbeſitzer an der Saar Forderungen ſtellte die weder das
Kohlenſyndikat noch der Fiskus erfüllen konnte Die Verhand

lungen ſind jedoch nicht ab r worden die Vertreter des
Privatbergbaues an der Ruhr arbeiten weiter an der Förderung
der Angelegenheit Je habe Grund anzunehmen daß die Be
8 zwiſchen Syndikat und Fiskus ü einen etwaigen

eitritt des Fiskus in der nächſten Zeit wieder in
Gang kommen werden und ich bin zu Entgegenkom
men bereit n die berechtigten Forderungen die im
ne der Konſumenten wie im bergfis W ntereſſetellt wurden Berückſichtigung finden Ob die Verſtändigung
der Form des Beitritts des Fiskus zum Syndikat oder in der
Form einer Konvention zwiſchen beiden Teilen geſchloſſen wihängt von dem Jnhalt des Shyndikatsvertrages ab und iſt 3

eine Frage zweiter Ordnung Beifall
Abg Dr Wiemer Vp

In der Welfenfrage billigen wir den Standpunkt des Miniſter
äſidenten freilich nicht in der Wahlrechtsfrage Warum
eſe Scheu ſofort dem neugewählten Haus die Reformvorlage vor

zulegen Will er den Frieden des Hauſes nicht
Nach Frieden ſieht es doch hier wirklich nicht aus Die

auch gegenüber unberechtigten Forderungen des Reichstages e in Herren der Rechten haben das Kriegsbeil ausgegraben Sie ſcheinen
unerbittliches feſtes Nein ſagen Wir verlangen vonder Reichsregierung daß ſie jedem Uebergriff des Reichstages in

die Exekutive jedem Verſuch in die Kommandogewalt einzu Villigung ſondern eine Verurteilung des beſtehende
greifen jedem Verſuche ſich in die Struktur unſeres Heeres einzu
miſchen mit der größten Ent ſchloſſenheit wider
ſt rebt Wir fordern daß im Bundesrat ſich der Einfluß
Preußens voll geltend macht und daß dafür geſorgt wird ſprechen einen merkwürdi
daß der preußiſche Einfluß im Reiche voll erhalten bleibt nicht
nur im Jntereſſe Preußens ſondern auch im Intereſſe des Reiches
Cebh Beifall rechts S

Finanzminiſter Dr Lentzer
Jch bin bereit die Friſt

erklärung für den Wehrbeitrag bis zum 81 Januar
längern Beifall Jn den Ausführungsanweiſungen des
rats iſt den einzelnen Staaten auferlegt worden die Ver
erklärungen bis zu dieſem Termine ei
rung darüber hinaus kann nur dann erfolgen wenn im einzelnen
Falle nachgewieſen wird daß eine Verlängerung abſolut notwendig
iſt Es liegt auch im Jntereſſe des preußiſchen Staates und der
Steuerzahler dieſe Erklärung nicht zu weit hinaus zu er
erſtrecken da mit der Erklärung zu dem Wehrbeitrag auch die Ein
kommenſteuer verbunden wird und dieſe würde ſo über Gebühr
hinausgezogen werden Auch würden beide Steuern dann dicht
l fällig werden Der Grundbeſitzer braucht ja an ſich
eine weitere Erklärung abzugeben als die Angabe ob der Ertrags

wert oder der Kre Wert ſeines Grundbeſitzes zugrunde gelegt
werden ſoll Nur diejenigen Perſonen welche ein größeres Ge
werbe betreiben haben ie nachdem ſie ihre Bilanz für 1912 oder1913 zugrunde legen wollen verſchicdene Wege Wrr die Bilanz

von 1912 zugrunde legt hat ſchon alle Zahlen und kann die Er
klärung abgeben Wer die Bilang für 1913 benutzen will kann
einen entſprechenden Antrag auf Hinausſchiebung des Termines
ſtellen die ihm dann gewährt wird

haltens gegenüber der Reich sbeſitzſteuer hat der Miniſter
präſident geſtern ſchon geantwortet auch habe ich in meiner Etats
rede mich ſchon genügend darüber ausgeſprochen ſo daß ich jetzt

nicht weiter darauf eingehen will Gewiß war es ſeinerzeit die
Abſicht des Abgeordnetenhauſes daß die Skeuerzuſchläge nur
auf Zeit bewilligt wurden und daß wenn ſie nicht mehr not

wären herabgeſetzt würden Dem hat aber die Regiewendirung Jeitigen Widerſtand entgegengeſetzt Sie machte das Zu

ſtandekommen der Beamtenbeſoldung davon abhängi
e Steuerzuſchläge dauernd bewilligt werden
ſollten in eine Finanzgeſetznovelle hinei werden

Auf die Vorwürfe des Abg Winckler r meines Ver

ür die Abgabe der Vermögens Verſprechen iſt nicht eingelöſt Die Autorität der Krone
u ver durch die Verſchleppun
undes verlangen wenigſtens die ge

e Vermögens heit dafür iſt vorhanden Damit wirken wir nicht gegen Preußen
e Eine Verlänge

S

die l ſollle werden Soll

Abſichten auf den Skalp des Miniſterpräſidenten
zu haben Lachen rechts Die geringe Wahlbeteiligung iſt keinsn Wadlrechtt

Wie lange quälen wir uns ſchon um dieſe Reform Seit Jahr
zehnten Und da ſagt Herr v Zedl tz man dürfe nicht Hals über
Kopf vorgehen Heiterkeit i Er nennt das Wahlrechtsver

n Paſſus und ſprach geringſchätzien Wahhkrechtskämpfern Jerr v Zedlitz ſollte t ſeinen

auf das Reichswahlrecht etwas vorſichtiger ſein auch im
Intereſſe ſeiner eigenen Partei die ſich im Reichstag doch Reichs
partei nennt Der Träger der Krone ſprach von der Wahlreform
als von einer der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart Dieſes

der Reform nicht gefördert Wirim und direkte Wahl Eine Mehr

ſondern für Preußen und für die Zukunft Sehr gut links
Wir alle auch die Süddeutſchen wollen die Vormachka

ſtellung Preußens im Reiche erhalten und ein ſtarke
Preußen Wir verwahren uns gegen den Vorwurf Preußen
demolieren zu wollen Wir wollen nur nicht daß veraltete An
r erhalten bleiben Preußen darf nicht das Dorado
rückſtändiger Staatsauffaſſungen ſein darf ndauernd von einer kleinen aber einſlußreichen Pariei tcherrgt

werden deren Einfluß in keinem Verhältnis zu ihren wirtſchaft
lichen r und kulturellen Leiſtungen C Bismarck hat

wer ber die Hinderniſſe die ihm von Hintermännern
er Kreuzzeitung gemacht wurden geklagt Jetzt wächſt

der preußiſche Partikularismus und bildet eine Gefahr für dem
Reichsgedanken Wir haben keinen Grund dieſen Reichskanzler
zu verteidigen Aber mit der Reichsfinanzgeſetzgebung verteidigen
wir unſere Politik Die Hinausſchiebung der Erklärung
z Wehrbeitrag muß mit der zur Einkommenſteuer ver
unden werden Der Finanzminiſter nickt zuſtimmend DieVermögenszuwachsſteuer muß 8 erſt einleben Aber es darf

damit nicht endgültig die direkte Beſteuerung im Reiche
deendet ſein

Der Miniſter verwahrt ſich gegen den Vorwurf der Plus
machere i Aber wenn der Ausgleichsfonds Ende 1914
580 Millionen enthält ſo iſt das doch nichts anderes Die Ueber
e gegen den Voranſchlag betragen r 1912 164 Millionen

alte ſolche Ueberſchüſſe ebenſo wie der Staatsſekretär Kühn
für nicht erfreulich ſie weiſen auf eine falſche Verankla
W hin Die We echeß ſind auch für 1914 zu vorſichtig

as ſoll aus dem Ausglei nds wenn er zu reich bedacht ſein
2 Eilenbahnminiker ſber wieſen
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Serden Ein arTgu reicher Aubgreichsfonds hat anchbedenkliche rn Kon Se jetzt erreicht der g2
gleichsfonds die Erträge der Zölle und direkten Steuern Da
könnte die Regierung ſa vielleicht auch einmal ohne Bewilligung
der Steuern auskommen und um aber mit Herrn v Pappen
zu reden die Bude hier ausräumen Die Steuer
zu ſchläge müſſen abgeſchafft oder zum mindeſten baut
werden das verlangen wir mit allem Nachdruck Der Finanz
miniſter iſt nicht nur Generalſteuererheber ſondern auch verant
wortlicher Staatsminiſter Die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnaus
gleichsfonds können zur Bildung neuer Ausgleichsfonds für die
Erhöhung der Zuſchüſſe an leiſtungsſchwache Gemeinden ver
wendet werden Dabei darf aber nicht in die Selbſt
verwaltung eingegriffen werden Die im Etat für
Be ſoldungserhöhungen angeſetzten 1935 Millionen ſind
recht Znapp bemeſſen Die Gleichſtellung der Lehrer mit den
Sekretären ſowie die fachmänniſche Schulaufſicht
müſſen endlich durchgeführt werden Die Altpenſionäre
müſſen endlich geſetzlich aufgebeſſert werden wie Staatsſekretär
Kühn das für das Reich in Ausſicht geſtellt hat ſie dürfen nicht

re h ſein zumal man nicht nur aufBedürftigkeit Rückſicht nimmt ſondern auch auf WürdigkeitHört hört links f 29 auf Wärdigleit
Das Vorgehen des Polizeipräſidenten v Jagowgegen die Vereinigung der Schutzleute in Berlin iſt uns unver

ſtändlich Jetzt iſt der Führer dieſes Vereines nach Zabrze
verſetzt worden Hört Hört links Für den Schutz der
Arbeitswilligen halten wir die beſtehenden Geſche für
ausreichend Die Arbeitsloſenverſicherung darf man nicht wie die
Herren von der Rechten und der nationalliberale Redner von
vornherein ablehnen ſondern gründlich prüfen Das Kartell
der n Arbeit das jetzt in Leipzig verſucht
wurde iſt ein Kartell für ſondern gegen die ſchaffende
Arbeit da es mit ſeinen Beſtrebungen wohl nur eine allgemeine
Verteuerung errei würde Die innere Koloniſationhat nur Erfolg wenn ſie planmäßig und in großem Umfange
durchgeführt wird r r wird das Verwaltungsge
ſe t im Herrenhauſe alle Klippen umſchiffen ſo daß wir es hier
zur Beratung erhalten Die Extraturen des Herrnv Jagow hat die Kreiſe des verantwortlichen Leiters unſerer
Politik geſtört und in ein ſchwebendes Verfahren eingegriffenAuch der Berliner Polizeipräſident unterſteht dem Diſgpunar

recht Welche Schritte gedenkt der Miniſter desJnnern gegen Herrn v Jagow zu tun Die Pro
zeſſe über Zabern find keine Muſterprozeſſe Sie bieten
reichliches Material für unſer Verlangen nach Reform der mili
täriſchen Gerichtsbarkeit Zuruf rechts ingreifen in ein
ſchwebendes Verfahren

Es handelt fich hier um eine Programmforderung die nur
durch die Zaberner Vorgänge beſtärkt wird Ganz unbegreiflich
iſt uns das Zurückgreifen auf die Kabinettsorder von 1820
aus der Zeit des abſolutiſtiſ Preußens Wie konnte ſie eine ſo
große Rolle für die rechtliche Beurteilung der ganzen Vorgänge
bilden Wie konnte ſie durch eine Verfügung des Kriegsminiſtersvom Jahre 1899 als geltend bezeichnet werden da doch ſeine

Rechtsgültigkeit von angeſehenen Staatsrechtlern wie z B
Prof Anſchütz Berlin beſtritten wird Dem Abg Dr Friedberg
wünſchen auch wir von Herzen baldi r Wenn er die
Etatsrede gehalten hätte ſo würde ſie wohl etwas anders ge
lautet haben als die des Röchling Wird die national
liberale Fraktion von ihm abrücken Unruhe b d Natl Den
Herrn von Jagow hat Herr Röchling nicht angegriffen weil er
ſich nicht verteidigen konnte aber die elſaßlothringiſche Zivil
verwaltung hat er angegriffen und zwar auf die allerungerechteſte

Weiſe ifall links Die idvilver waltung hatkeineswegs die Schuld an den Vorgängen in
Zabern Fch ſchätze unſer preußiſches Beamtentum ſehr hoch
aber deshalb darf man doch nicht wie es hier geſchehen iſt in
eine Selbſtgerechtigkeit und phariſäerhafte Ueberſchätzung des
preußiſchen Beamtentums verfallen Unruhe ts gerade als ob
es anderswo keine tüchtigen Beamten gäbe Der Kreisdirektor
Mahl hat alles getan was in ſeiner Macht ſtand er hat ſich die
größte Mühe gegeben Deshalb darf man ihn nicht in Bauſch
und Bogen verdammen JFch bin nicht voreingenommen gegen
das Militär Zuruf rechts Doch

Dieſe Unterſtellung verbitte ich mir Auch wir wollen ein
leiſtungsfähiges und ſtarkes Heer es iſt keine
Rede davon daß wir ein Parlamentsheer wollen Das
iſt nur eine Agitationsphraſe Auch wir wollen daß
das Militär geſchützt iſt gegen Beleidigungen Aber deshalb braucht
das Militär doch nicht in dieſer Weiſe provozierend aufzutreten
Die ganze Sache iſt doch nur entſtanden durch das unbedachte
Wort eines jungen Offiziers das keine Sühne ge
funden hat Die Theorie die gef Herr Röchling aufgeſtellt
hat daß nicht das Recht ſondern die Staatsraiſon ent
ſcheiden müßte war ſehr bedenklich denn das war geradezu eine
Demolierung des Rechtsſtaotes eine Verneinung des
Wortes Justitia fundamentum regnorum Wir verlangen durchaus nichts Unrechtes aber wir wollen auch keinen Fein
konſtituagalismus Die Rechte 227 planmäßig auf einen
Konflikt zu drängen Sie ſpielt damit ein gefährliches
Svpiel das ſie ſich doch wohl lieber noch einmal reichlich über
legen möge Denn der der leichtfertig Konflikte heraufbe
ſchwört der begeht ein Verbrechen am Vaterlande

Lebhafter Beifall link3

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Alsbald nach Eingang der erſten telegraphiſchen Berichte über

die ſchweren Sturmſcheden an der Oſtſeeküſte hat die
Regierung der ſchwierigen Loge der Bevbölkerung die durch das
Naturereignis hervorgerufen war ihre volle Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt Schon am 10 d Mts unmittelbar nach Eingehen der
Depeſchen habe ich mit Zuſtimmung des Finanzminiſters 20 000
Mark für Linderung der erſten Rot zur Verfügung
ſtellen können Am Tage darauf iſt nach einem telegraphiſchen
Bericht an den Kaiſer der Auftrag gekommen für den Re
gierungsbezirk Köslin einen weiteren Betrag zur Verfügung zu
ſtellen Jch werde leider noch nicht in den nächſten Tagen ein aus
reichendes Material zur r haben um Jhnen genaue An
gaben über den Umfang der Schädigungen machen r können Die
Behörden ſind aber angewieſen worden ihre Berichte nach Mög
lichkeit zu beſchleun gen Noch Eingang der Berichte wird die Re
gierung gern bereit ſein Jhnen über ihr Ergebnis und die auf
Grund deſſen von der Regierung gefaßten Entſchließungen Aus
kunft zu erteilen

Der A hat geſtern über die geringe Zahl der
katholiſchen höheren Verwaltungsbeamten Be
ſchwerde geführt die ir keinem Verhältnis zur der
katholiſchen Bevölkerung ſtehe Er iſt dabei von der An aus
gegangen es erfolge eine Zrrückſetzung der katholiſchen Refe
rendare bei ihrer Uebernahme in die Verwaltung Jch kann mit
Beſtimmtheit erklären daß dieſe Annahme unzutreffend
iſt Die Konfeſ ron zur Regierung berufenen Referendare
ſpielt nicht die mindeſte Rolle Die Tatſache an ſich
iſt zwar richtig es ſprechen dabei aber die verſchiedenſten Momente
mit Zunächſt muß die pol niſche Bevölkerung von der Zahl
der Katholiken in ug gebr werden Die übrigbleibenden
11 Millionen Katholiken kongentrieren ſich vorwiegend auf Ober
ſchlefien einerſeits und Rheinland und Weſtfalen
andererſeits Bei einer z in eingelnen Landesteilen zuſammen
gedrängten Bevölkerung iſt die Neigung zur Beamtentätigkeit ge
ring weil ſie möglichſt in ihrer mat zur Verwendung ge
langen wollen Tatſächlich iſt feſtgeſtellt daß die Zahl der
werbungen geringer iſt als ſie nach der Zahl der katholiſchen
Bewohner angenommen werden müßte Ein großer Teil der Be
eölkerung entſtammt den Kreiſen der Arbeiter und Kleinbauern

Dazu kommt daß die Söhne höherer Beamten ſehr häufig in den
Beruf ihres Vaters eintreten und da die Beamden ſchon
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überwiegend evangeliſch ſind ſo wird auch hierdurch die Zahl der
Katholiken ung inſtig pr

kann erklären doß der Verwaltung von Landrats
ämtern die behaupteten konfeſſionellen e e nicht gemacht
werden Es u auch wenn ſolche Angriffe erhoben werden
die ganze Entwicklung berückſichtigt werden u den Vor
gängen in ElſaßLothringen iſt heule ſcharfe Kritik

übt worden und zwar mehr an der Militär als an der Zivil
hörde Der Reichskanzler hat geſtern auf die Angriffe welche

W Zivilbehörden gerichtet waren mit Entſchiedenheit ge
ankwortet und betont daß dieſes Haus nicht zuſtändig iſt Jch
muß das gleiche auch hin 7 der Angriffe gegen die Militär
verwaltung erklären und die Kritik verurteilen Bravo
rechts Unruhe links Zu dem Wunſche des Herrn v Zedlitz
daß die Polizeibehörden mit Weiſungen verſehen werden möchten
daß ſie bei Streikunruhen nicht nur für den Schutz des öffent
li Verkehrs auf der Straße ſondern auch für den Schutz der
Ordnung im allgemeinen ſorgen müßten kann ich mitteilen

daß I rartige Weiſungen bereits ergangen ſind Lebhaftes Hört

beſtehen Polizeiverordnungen nach denen die
Nichtbefolgung von Anordnungen unter e geſtellt wird
welche nicht nur gegen Störungen des Verkehrs ſich richten ſon
dern auch den Zweck haben die allgemine Ruhe und
Ordnung auf der Straße und den utz der Perſon zu ſichern
Dieſe Verordnungen ſind durch eine Entſcheidung des Reichs

richts als rechtsbeſtändig anerkannt worden Jnfolgedeſſen
ich nicht verſäumt den Oberpräſidenten entſprechende

13232 zu geben derartige Verordnungen auch in ihren
Bezirken zu erlaſſen Ich glaube daß es tatſächlich möglich ſein
wird in dieſer Weiſe Vusſchreitun en beſſer zu verhindern als
es bisher der Fall W iſt Beifall rechts Unruhe links
Zu den Beſchwerden der Abgg Röchling und Frhr v Zedlitz über
i päte Einberufung des Landtages bemerke ich daß von

vielen Seiten ſehr beachtenswerten Seiten der Wunſch an mich
richtet wurde die Einberufung nicht früher vorzunehmen

Lebhaftes Hört Hört Abg Hoffmann ruft Welche Stellen
ind denn das 7 Die Regierung ließ ſich dabei von ſachlichenGründen leiten Denn der Etat datte vor Weihnachten nicht vor
gelegt werden können

Der Vergleich mit dem Reiche iſt nicht ſtichhaltig Man muß
die beſonderen Verhältniſſe in Preußen berückſichtigen Ein Etat
der mehr oder minder auf willkürlichen Ziffern beruht kann nicht
geeignet ſein als Unterlage des Hauſes zu dienen Jn geeigneten
Fällen hat die Regierung ja ihr Entgegenkommen bewieſen wie
es die Jahre 1905 1907 1908 und 1912 gezeigt haben Jm
Reſſort des Jnnern ließ ſich beiſpielsweiſe noch gar nicht über
ſehen ob es möglich ſein würde die Novelle zum Kommunal
abgabengeſetz fertig zu ſtellen Die Vorwürfe des Abg Wiemer
über die ahlreform ſind an fich durch die Erklärung
des Reichskanzlers erledigt Oho links Der Abg Wiemer be
hauptet daß viele Wähler von der Wahl ſich haben zurückhalten
laſſen weil ſie das Syſtem nicht billigen Sehr richtig linksJch meine wenn jemand das Mittel einer Aenderung Fat dann

kann er wohl von ſeinem Wahlrecht Gebrauch machen Gerade
die Partei des Abg Wiemer hat durch ihre Forderung auf Ein
führung des Reichstagswahlrechts die Wahlreform verhindert

Wenn die Wahlreform den Beifall dieſes Hauſes nicht gehabt
hat ſo iſt das nicht die Schuld der Staatsregierung Lachen links
Sie iſt jedenfalls in vollkommen loyaler Weiſe der Ankündigung
der Thronrede gerecht geworden Auf den Vorwurf des Abg
Wiemer hinſichtlich der Bildung der Berufsvereinigung
von Schutzleuten näher einzugehen wird bei der zweiten
Leſung Gelegenheit ſein Jch kann aber mitteilen daß ich den
Standpunkt des Herrn von Jagow für vollkommen gerechtfertigt
halte Zuruf b d Soz Selbſtverſtändlich Ich halte es nicht
für möglich eine allgemeine Vereinigung von Schutzleuten in
einer militäriſch organiſierten Gruppe zu dulden Zu den Zei
tungsartikeln des Polizeipräſidenten von Ja
gow im Falle Forſtner wurde behauptet daß damit ein
Eingriff in ein ſchwebendes Verfahren vorgenommen und eine

Beeinfluſſung ſtattgefunden habe Eine ſolche Beein
fluſſung könnte doch nur von einer übergeordneten Behörde aus
gehen Lachen links nicht aber von einem an der Sache unbe
teiligten Beamten Lachen links und Zurufe der Soz

Der Abg Wiemer hat dann einen Vergleich gezogen zwiſchen
dem Vorgehen des Herrn von Jagow und eines Oberbürger
meiſters deſſen Namen nicht genannt wurde gegen den ein
Diſgziplinarverfahren eingeleitet ſein ſoll Wenn es der Ober
bürgermeiſter iſt den ich im Auge habe ſo hat er ſeine Pflichten
dadurch verletzt daß er ſeine übergeordnete Behörde durchaus un
zutreffend re hat Bei aller Anerkennung des Rechtes
auf freie Meinungsäußerung kann ich es nicht gut
heißen wenn Beamte ohne zwingenden Grund in ein noch nicht
abgeſchloſſenes richtliches Verfahren in der Tagespreſſe einr Es entſpr t das nicht der erforderlichen Furüchaltung

r richterlichen Behörde gegenüber Wenn aber der Abg Wiemer
von mir eine genaue r verlangt über etwaige Vorhal
tungen welche aus Anlaß dieſes Falles dem Polizeipräſidenten
gemacht ſeien ſo muß ich das mit aller Beſtimmtheit
ablehnen Bravol rechts Es iſt lediglich Sache des Reſſort
chefs darüber zu befinden ob und in welcher Weiſe er unter
ſtellten Beamten ſeine Zuſtimmung in einem Einzelfalle zuteil
werden laſſen will oder nicht Beifall rechts

Präſident Graf v Schwerin Löwitz
Ich möchte nicht verfehlen dem Miniſter für die Mitteilungen

über die Sturmſchäden an der r den Dank des
55 auszuſprechen Jch beabſichtigte dem t vorzuſchlagen
obald die nötigen Unterlagen dafür von der e bereit
557 ſein würden in der erſten Leſung die zur Linderung der
otſtände geſtellten Anträge auf die Tagesordnung zu ſetzen

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
Es war unſer Wunſch die Anträge wegen der Linderung der

Sturmſchäden an der Oſtſeeküſte möglichſt bald nach Beendigung
der erſten Leſung des Etats zur Beſprechung zu bringen Wir ſind
z auch mit dem Vorſchlage des Präſidenten durchaus einver

Abg Lippmann
Auch ich hätte gewünſcht daß die Notſtandsankr eich nach

Beendigung der Generaldebatte über den Etat agesord
nung gekommen wären Nach den Erklärungen des Miniſters
und des Präſidenten ſind wir mit einer Ausſetzung der Beratungen
bis zum Abſchluß der Erhebungen der Regierung einverſtanden
Die Hauptſache iſt daß ſchnell geholfen wird Wir haben zu der

das Vertrauen daß ſie auch ohne unſere beſondere Be
ſchlu ne für die Linderung der erſten Not ausgiebig Mittel
zur Verfügung ſtellen wird

Abg Schröder Caſſel
Es kommt vor allem darauf an daß möglichſt bald geholfen

werde Doppelt gibt der bald gibt das gilt auch hier
Die Abgg Freiherr v Zedlitz Hirſch Berlin Soz und DrPorſch a ſchließen ſich den Ausführungen der Vorredner an

Der Präſident erklärt daß er die Beratung der Anträge nach Ein
ng der Unterlagen durch die Regierung auf die Tagesordnung
r nächſten Sitzung ſetzen werde

Abg Korfanty Pole
Unſere ganze Finanzpolitik iſt nichts als eine Theſaurierungs

politik Das lebende Geſchlecht wird mit Steuern belaſtet zu
n der kommenden Geſchlechter Zur Linderung der Arbeits

oſigkeit tut die Regierung lange nicht genug Ein neues Geſetz
zum Schutze der Arbeitswilligen iſt nicht nötig die beſtehenden
Geſetze genügen völlig doch ſollte man ſie auch gegen den Terro
rismus der Arbeitgeber anwenden Ueberall geht man
gegen die Polen vor ſelbſt ſolchen Bewegungen die nichts mit

die zu

n Polen zu tun haben wird ein polniſcher Stempel aufgedrückt Streikende geurteilt haben
um den Behörden Anlaß zum Einſchreiten zuu g beim Pereardenerſtret Auch die Mat eben ſo war es

hmen zur Förde

rung der inneren Kolonſſakion richten ſich nur uns Poken
die Deutſchen haben den Vorteil davon wir den aden Das
Anfiedlungsgeſet iſt ein ſchreiendes Unrecht gegen uns
Polen die zwölf dreizehn Kinder haben verbietet man neue
Wohnungen zu bauen und gleichzeitig bringt man ein Wohnungs
geſetz ein zur Linderung der Wohnungsnot Die Polizei ſieht
eine ihrer Hauptaufgaben in der Bekämpfung der Polen jede

ter ſam kungen in der nicht deutſch geſprochen wird
öſt ſie auf

Eine Wahlreform wollen auch wir jetzt haben wir kein freies
Wahlrecht Ein Beamter der einen Polen wählen ſollte würde
gemaßregelt werden Jetzt müſſen viele Leute um keinen Schaden
zu erleiden oft ihre ärgſten Feinde wählen Der Kultus Etat iſt
vollgeſpickt mit antipolniſchen Poſitionen ſelbſt die Volksſchule
wird gemißbraucht zu antipolniſchen Agitationen Polniſche Han
del und Gewerbetreibende und Hausbeſitzer werden ſyſtematiſch
boykottiert Alles boykottiert uns bis zu den Miniſtern hinauf
Die Aeußerung des Abg Röchling muß ſo aufgefaßt werden
daß ein preußiſcher Richter nur das Recht finden muß das
preußiſchen Intereſſen entſpricht indem er es nötigenfalls um
modelt Ein hakatiſtiſcher Richter kann ja gar kein objektives
Recht dem Polen gegenüber finden Vom Oſtmarkenverein wird
mit Unterſtützung der Regierung darauf hingearbeitet daß mög
lichſt viel Polen ihren Namen verdeutſchen Jch halte die Um
wandlung eines altererbten Namens zwecks beſſeren Fortkommens
für unmoraliſch Empörend iſt daß man ſelbſt polniſche Grab
inſchriften verbietet Die Polenpolitik der Regierung iſt eine
Folge der Drohungen des Oſtmarkenvereins Die Gewährsmänner
der Regierung ſind die Mitglieder des Oſtmarkenvereins Der
Gewährsmann des Abg Dr Friedberg in ſeiner großen Rede über
die Ruthenen in Polen war der Sekretär des rutheniſchen
Nationalvereins welcher ſeine Jdeen mit Mordanſchlägen
propagiert Auch der Oſtmarkenverein ſteht mit ihm in Ver
bindung

Der Oſtmarkenverein hat es zwar abgeleugnet daß er fich
in die inneren Angelegenheiten Oeſterreichs eingemiſcht hat aber
das iſt eine bewußte Unwahrheit das beweiſen die Briefe
des Oſtmarkenvereins an den rutheniſchen Nationalverein Der
Vorſitzende des Oſtmarkenvereins Herr von Tiedemann hat die
Ruthenen bei ihrem Agrarſtreik der die polniſchen Gutsbeſitzer
vernichten wollte unterſtützt Auch gegen die ruſſiſche Regierung
hat ſich der Oſtmarkenverein gewendet er macht es alſo gerade ſo
wie die Sozialdemokraten die dem Zaren das Leben ſauer machen
wollen Ueber Zabern will ich nicht ſprechen Was dort ge
ſchah was bei uns geſchieht was in der Nordmark paſſiert wo
man ſich nicht ſchämte Amundſen einen Vortrag in ſeiner
Mutterſprache zu verbieten all das iſt das Erzeugnis ein und des
ſelben Geiſtes Das iſt der Geiſt des Chauvinismusdes Alldeutſchtums der allmählich eine internatio
nale Gefahr geworden iſt der unſere auswärtigen Be
ziehungen aufs höchſte gefährdet Herr Röchling hat geſtern ge
radezu die Regierung der chriſtlichen Moral und den Satz der
Zweck heiligt die Mittel proklamiert Solche Grundſätze züchten
Banditen und Apachen Wir werden fortgeſetzt unſere
Anklagen erheben vielleicht erwacht bei Jhnen auch noch mal die
Vernunft und das Gewiſſen Beifall bei den Polen

Abg Hirſch Soz
Nur 58,8 Proz unſerer Einnahmen fließen aus den Stevern

die übrigen 46,2 Proz kommen aus anderen Quellen das
ſollten ſich die Leute merken die immer davon reden daß bei dem
Wahlrecht die Leiſtungsfähigkeit der Steuerzahler berückſichtigt
werden müſſe Jn der bisherigen Form können die Steuer
zuſchläge nicht beibehalten werden das ganze Einkommenſteuer
geſetz muß organiſch neu geregelt werden Namentlich muß
bei der allgemeinen Verteuerung der Lebenshaltung eine
Erhöhung der Steuerfreiheit eintreten Die niedrigen
Einnahmen ſind zu hoch bei uns belaſtet Für die Volksſchule
geſchieht in Preu viel zu wenig es müſſen viel mehr Kreis
ſchulinſpektoren im Hauptamt angeſtellt werden Ferner verlangen
wir völlige Trennung der Schule von der Kirche
Die Einführung der Arbeitsloſen Verſicherung durch das Reich
oder die Einzelſtaaten halten wir für dringend notwendig ſie
lätzt ſich ſehr wohl finanziell durchführen Die Belaſtung durch
die ſoziale Geſetzgebung iſt nicht zu groß ſonſt könnten doch diegroßen Vermögen alſahri nicht r zunehmen wie ſie es tun

In dieſem Hauſe wird ſich eine Arbeitsloſen Vera
ſiche rung wohl kaum durchführen laſſen Aber glücklicherweiſe
gibt es auch noch ein anderes Parlament und in dieſem werden
wir nach wie vor nachdrücklich für ſie eintreten Die Gerichte
rer faſt in allen Fällen Arbeitswillige die Streikende gemiß
andelt hatten freigeſprochen in einem Falle wurde ſogar ein

Mörder freigeſprochen während die Streikenden faſt immer aufs
chärfſte beſtraft wurden Wie man demgegenüber den traurigen
Kut hat nach einem größeren Schutze der Arbeitswilligen zu
rufen verſtehe ich nicht Die Streikenden ſollte man ſchühen
gegen den Terrorismus der Unternehmer und der
Kartelle Bei den Urwahlen haben wir ca 1 Million Stimmen
erhalten trotzdem gelang es uns aus eigener Kraft nur 7 Man
date zu erobern dies iſt bie ſchärfſte Kritik des Dreiklaſſenwahl
rechts Das Bündnis mit den Freiſinnigen trat erſt nach den
Urwahlen in Kraft 1908 erklärten und Regierung di
Wahlreform für die wichtigſte Forderung der Zeit trotzdem i

ſie noch nicht erfüllt Dem Zentrum iſt es nicht Ernſt mit dem
Verlangen nach der Wahlreform 1912 fehlten bei der entſcheidenden

Abſtimmung 58 r Wir verlangen die Einführung des Reichstagswahlrecht s auch für den preußiſchen
Landtag Wir müſſen uns darüber beſchweren daß die Polizei
immer gegen die Gewerkſchaften vorgeht und auch in der
rigoroſeſten Weiſe Ausweiſungen vornimmt Großes Aufſehen er
regt die geſtrige Rede des Abg Röchling er hat kein Wort des
Tadels für das unberechtigte Auftreten des Militärs gehabt er ſah
nur die vermeintlichen Beleidigungen des Militärs Er wollte an
Stelle des Rechts die Staatsraiſon ſtellen hoffentlich widerfährt
mir nicht das Unglück mal vor einen ſolchen Richter zu kommen

r Herr Röchling hat Herrn vonbertrumpft obwohl dieſer nach den Urtei national
liberaler Blätter das Unbegreiflichſte getan hat was man e
denken konnte Was der Miniſter heute ſagte klang nicht wie
Mißbilligung gegen Herrn von Jagow Jm Grunde ſeines

n der Miniſter die Tat des Berliner Polizeipräſidenten zu
igen
Hätte Herr Dr jur von Jagotw etwa aus der Verfaſſung

herausgeleſen daß jeder Beamte ſeiner politiſche Meinung freien
Ausdruck geben darf oder daß jeder Ziviliſt einen Poliziſten
niederſchießen kann dann wäre die Stellung des Miniſters des

re wohl etwas anders geweſen Gewiſſe Kreiſe ſehen in dem
eichskanzler nur ihren Bedienten de mman jederzeit den

Laufpaß geben kann Die Tage des Herrn v Bethmann
ſind anſcheinend gezähltz ſein geſtriger

Mut war der Mut der Verzweiflung Die Vehandlung
durch die Konſervativen die ihm ſogar eine Art Mißtrauens
votum im Herrenhauſe gegeben haben hat dieſer reaktionäre Mi
niſterpräſident wirklich nicht verdient Graf Yorck
wrag von dem groß ſtädtiſchen Pöbel Hoffentlich wird
er Opfermut dieſes großſtädtiſchen Pöbels eines Tages nicht nur

das Dreiklaſſenwahlrecht ſondern auch das Herrenhaus hinweg
räumen Beifall bei den Soz

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Der Vorredner hat ſeine Ausführungen über den Schutz der

Arbeitswilligen benutzt zu höchſt abfälligen Angriffen gegen die
Gerichte denen ich mit der allergrößten Entſchiedenheit entgegen
treten muß Beifall rechts In einer Reihe von Fällen ſollen
die Gerichte zu milde über Arbeitswillige und zu ſcharf über

Sehr richtigl bei den Soz Das
S Weſen was an Angriffen vorgebracht wurde waren zwei Totſchlagsfälle der eine ſpielte in Stettin Dort hatte ein Arbeits

agow noch
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re Die Anklage lantetewiliger einen rverletzung mit Wſondern auf K tödlichem Aus DerFedee hat le er Tälter ſei ein übel beleumundeter be
ſtrafter Menſch der andere getötete ein zuverläſſiger Mann Das
gehört gar nicht zur Sache und macht nur Stimmun Nach dem
Geſetz kann auch ein Vorbeſtrafter in berechtigter ehr han
deln und ein Unbeſtrafter einen Angriff begehen Hier lag Not
wehr vor und ſo iſt der Spruch des Schwurgerichts ausgefallen
Wie wollten Sie re ſein zu ſagen daß das Schwurge
richt fal irteie n man da den Freigeſprochenen einen Mörder nennen

Das dürfen Sie nicht Wenn das Gericht gerechte Notwehr feſt
eſtellt und einen re gefällt hat können Sie nichts mehr
agen wenn Sie ſich nicht den Vorwurf zuziehen wollen nur
aus agitatoriſchen Zwecken zu reden

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Der Abg Hirſch hat auch die Berliner Polizei angegriffen

Er hat ſogar es ſo dargeſtellt als ob die Berliner Polizei zu
allem Zeit hätte nur nicht dazu ihre Pflicht zu tun Da eine
ſolche ungeheuerliche unbewieſene BVeſchuldigung nicht gerüat iſt
muß ich ſie mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen

Hierauf vertagt ſich das Haus 7
Perſönlich bemerkt

Abg Dr Röchling Natl
Meine Ausführungen bezüglich des Eingreifens der Staatsregierung im Falle Zabern ſind namentlich vom Abg Wiemer

unrichtig angeführt worden und ich ſtelle daher aus dem un
korrigierten Stenogramm feſt daß ich geſagt habe Ein leiten
der Staatsmann darf in ſolchen Fragen und kann leider auch
nicht rein nach dem Rechtsſtandpunkt verfahren hier hat die
Staatsraiſon einzugreifen es muß geſchehen was politiſ
notwendig iſt und zwar e bald geſchehen Und au
einen Zuruf von ſozialdemokratiſcher Seite Das ſagt ein
preußiſcher Richter W ich bin ſehr davon z daß
das ein Standpunkt iſt den ein Richter in einem Rechts
ſtaat nicht einnehmen darf der Herr Reichskanzler iſt aber eben
kein Richter ſondern ein politiſcher Beamter und für den politi
g Beamten ſind andere Geſichtspunkte maßgebend als der

ichter
ch habe meines Erachtens damit auch klar zum Ausdrug ver ent wenn Sie ſich mehr an den Zuſammenhang als

an ein einzelres Wort halten daß in Fällen wie Zabern der
leitende Staatsmann ſeine Entſcheidung nicht hinausſchieben darf
bis durch eine Beweisaufnahme feſtgeſtellt iſt ob der eine oder
andere recht hat und ob die Behauptungen des einen oder anderen
Teiles richtig ſind ſondern er muß nach anderen Geſichtspunkten
verfahren und dieſe anderen Geſichtspunkte habe ich als Staats
raiſon bezeichnet

Nächſte Sitzung morgen Donnerstag den 15 d 10 Uhr
vormittags eiterberatung

Schluß 55 Uhr r

Mb Deutſcher Reichstag
190 Sitzung Mittwoch den 14, Januar

Die Tiſche des Bundesrats ſind leer
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Eingegangen iſt die neue Jnterpellation der Sa

zigal demokraten über Zabern
Reichskag umd Herrenhaus

Präſident Dr Kaempf
Rach dem jetzt vorliegenden ſtenographiſchen Bericht hak in

der Sivung des Herren hauſes vom 10 Januar ein Mit
glieds des letzteren fich dahin geäußert daß die Art wie der
Wehrbeitrag aufgenommen wurde darauf ſchließen ließe
daß die nationale Geſinnung überall im Anwachſen
begriffen ſei daß aber die berufene Vertretung des deutſchen
Volkes jene Geſinnung die in der Wählerſchaft lebendig war habe
vermiſſen laſſen Zurufe links Unerhört Jch erkenne ſelbſt
verſtändlich den Landtagen der einzelnen Bundesſtaaten das Recht
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Kritik an dem Verhalten des hüben ebenſo wie der Reichstag dieſes Recht h den La
tagen der einzelnen Bundesſtaaten für ſich in Anſpruch nimmt
Wenn aber dem Reichstag der Vorwurf gemacht wird daß er dienationale Geſinnung habe vermiſſen laffen ſo liegt hierin

namentlich auch eſichts der Tatſache daß das Geſetz über den
Wehrbeitrag vom Reichstage mit überwältigender Majorität an
Jenommen worden iſt eine Beleidigung des Reichs
tages Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum und links die ich
von dieſer Stelle aus mit aller Entſchiedenheit zurückweiſe Er
neute lebhafte Zuſtimmung im Zentrum und links

Pelitionen

Die Forderung eines Hüttenarbeiterſchutzgeſetzes
Petitionen verſchiedener gewerkſchaftlicher Organiſationen

und der Geſellſchaft für Soziale Reform verlangen weitere
Schutzbeſtimmungen für die Arbeiter in der Schwereiſeninduſtrie
ſowie eine geſetzliche Regelung der Arbeitszeit

Die Kommiſſion will die Petitionen W ſie eineVerkürzung der Arbeitszeit Regelung der Ueberſtunden Verbot
der Nachtarbeit für Jugendliche Verbot der Frauenarbeit Ver
Keirfuns der Betriebskontrolle größeren Geſundheitsſchutz und

eng der Unſicherheit der lohnung verlangen zur Be
rückſichkigung überweiſen

Die Konſer vativen beantragen für dieſe Wünſche nur
Erwägung

Abg Spiegel Soz
Infolge techniſcher Umwälzungen iſt die Arbeit in den

Hüttenwerken außerordentlich erſchwert worden Die Arbeits
kraft der Arbeiter wird in unerhörter Weiſe enutzt
Sie vermögen es kaum noch zu ertragen In manchen Werken
iſt im Jahresdurchſchnitt jeder Mann krank geweſen Jn Glut
hie und Zugwind muß lange und ſchwere Arbeit geleiſtet
werden Auf jeden Arbeiter entfallen im Durchſchnitt 126 Ueber
ſtunden Dabei nimmt dieſes geſundheitsſchädliche Ueberſtunden
weſen einen immer größeren Umfang an Hier muß die Reichs
geſetzgebung helfend eingreifen Bei der jetzt herrſchenden Ar
beitswerſe nehmen in den Hüttenwerken die Betriebsunfälle
immer mehr zu Es gibt Werke in denen durchſchnittlich ſeder

fünfte Arbeiter einen Vetriebsunfall erlitten hat Häufig werden
die Unfälle dadurch herbeigeführt daß die Meiſter ohne jede Rück

ſicht auf die Schutzvorrichtungen die Arbeiter zu den gefährlichſten
Arbeiten zwingen Die Schutzvorrichtungen ſind nur dann in
Ordnung wenn das Werk hohen Beſuch erhält

Abg Giesberts Zentr
Die Verhältniſſe der Hüttenarbeiter müſſen verbeſſert Werden

Darin ſind alle Arbeiterorganiſationen einig Ohne den Acht
ſtundentag geht es nicht mehr Die amtlich geführten Ueberarbeit
liſten ſtimmen leider oft mit den Tatſachen nicht überein Hört

Hört Die beſtehenden Zuſtände ſind unhaltk A Vor allem muß
die 24 ſtündige Wechſelſchicht unter allen Umſtänden beſeitigt
werden Die r geben ſchauderhafte Dinge wieder
z B in Düſſeldorf Wir hoffen daß die in Ausſicht geſtellte
Bundesratsverordnung wirklich Beſſerung bringt Die Regierung
ſollte mit den Organiſationen direkt in Verbindung
treten Beliebige Arbeiter die nur den engen Kreis ihrer Spezial
arbeit kennen genügen da nicht Es müſſen Organiſationsver

die nach Berlin geſchickt werden ſollen aber auch die verſäumten
Schichten vom Staate erſetzt werden Das iſt bisher nicht ge
ſchehen Hört Hört

Abg Dr Böttger Natl
Wir werden vom Reichsgeſundheitsamt eine ſammen

ſtellung über die Geſundheitsverhältniſſe in der Großeiſeninduſtrie
erbitten Wir geben zu z Mißſtände mancher Artin manchen Betrieben And tie müſſen abgeſtellt werden Die
Beſchwerden der Intereſſenten ſind natürlich immer einſeitig
und ſubjektiv Aber ſie enthalten auch manches Beachtenswerte
Beide Teile müſſen gehört werden Eine an hat ſich
bereits mit der Frage der Verlängerung der Pauſen uſw
ſchäftigt Die Ergebniſſe der Kommiſſion ſollten bald veröffent
licht werden Alle an ollten geprüft werden ſie werden
uns weiterführen Gute Erfahrungen hat man mit dem
Syſtem der Sicherheitsmänner nicht gemacht Es i

treter ſein die den Ueberblick über das Ganze haben Den Leuten

zum Zielpunkt der politiſchen Agitation gemacht worden Das
Syſtem der Entlohnung hat ſich im großen und ganzen
Auf die Penſionskaſſen ſollen die Urbeiter wenn Beitr
zahlen auch Einfluß haben Die Frage des Achtſtundentages
iſt noch nicht ſpruchreif Ohne Zweifel iſt aber die Arbeitsgeit
ſo einzurichten daß die Arbeitskraft der Arbeiter nicht vorzeitig
vermindert wird ihre Lebensluſt erhalten bleibt und daß
ſie Zeit und Muße haben am kulturellen religiöſen politiſchen
und Familienleben ſich z beteiligen Das iſt eine dringende
Forderung Sehr guti links Die Verkürzung der Ardeilsgeitiſt theoretiſch möglich und wünſchenswert Sie findet aber ihre
Grenze in der Leiſtungsfähigkeit des Werkes Da die finanziellen
ure7 das Kapital ſtark in Anſpruch nehmen werden ſie daher
ſtark berückſichtigt werden müſſen

Hervorragende Sozialpolitiker haben wiederholt feſtgeſtellt
daß unſere Induſtrie gegenüber dem Ausland benachteiligt iſt
Unſere Aufſichtsbehörden ſind zahlreicher und gewiſſenhafter als

h Der Gewerbeſchutz wird bei uns deshalb auch wirklich
urchgeführt Eine Statiſtik der Ueberſtunden und Minderarbeit

wäre ſehr erwünſcht Sie werden vielfach veranlaßt durch äußere
Umſtände an denen die Induſtrie keine Schuld hat Eine Ein
ſtellung der Arbeit an Hochöfen erſcheint kaum möglich Daß eine
Konferenz zur Beratung dieſer Fragen zuſammentreten wird ift
ſehr zu begrüßen Daß Arbeiter dazu herangezogen werden iſt
erwünſcht Sie ſollen nur ſachkundig ſein an ihrem guten Willen
ift nicht zu zweifeln Jn Behandlung der Jugend
lich en kommen nicht aller Vorſtöße zur Kenntnis der Behörden
Die Jugendlichen müſſen auch in der eine praktiſche
Ausbildungszeit durchmachen Den ewerbeaufſichtsbeamten
ſtrafpolizeiliche Befugniſſe zu en iſt doch ein gefährliches und
bedenkliches Experiment das die Fabrikinſpektoren ſelbſt ablehnen
würden Die Fortführung der Sogialpolitik in der Eiſeninduſtrie
muß für die Arbeiter nicht gegen ſie geſchehen Beifall

Abg Dr v Graefe Konſ
Unſer Antrag die Petitionen lediglich zur Srwägung

entſpringt nicht etwa einem geringeren Wohlwollen gegen die
Arbeiter ſondern ſachlichen Gründen Selbſt der Staatsſekretär
hat vor einem Jahre ausdrücklich anerkannt daß in dieſer letzten
Zeit ſtarke Eingriffe in das wirtſchaftliche Leben der Arbeiter
vorgekommen ſind die ſich beſſer nicht wiederholen ſollten Die
Induſtrie iſt durch die fortgeſetzte Beunruhigung geradezu er
bittert Wenn die Arbeiter eine Verbeſſerung ihrer Lage ver
langen werden wir gern mitarbeiten Der Vorwurf der
Ein fe i trifft uns nicht Lachen b d Soz ſondern
diejenigen die ein ebenes Tempo in der Sogſalpolitit

Abg Soſinski Pole
Die Mißſtände in der oberſchleſiſchen Eiſenindufſtrie ſind er

heblich größer als im Weſten Die oberſchleſiſchen Arbeitgeber
haben es mit beſonderem Geſchick verſtanden alle Bundesraks
verordnungen zu ihren Gunſten auszulegen Der weiteren maß
loſen Ausbeutung unſerer Arbeiter müſſen endlich geſetzli
Schranken gezogen werden

Abg Windeck Lothringer
Zur Regelung der Frage iſt eine internagtfonale Vev

ſtändigung notwendig
Abg Haberſlaud Soz

Das Elend ift ſo groß daß ſchleunige Hilfe nok kuk S
kommen Arbeitszeiten von 86 bis 48 Stunden vor Hört Hört
Die Induſtrie kann ſehr wohl die Mittel finden am dem
Schlimmſten abzuhelfen Die Unfallvorſchriften werden nicht ger
nau durchgeführt

Abg Dr Burkhardt Wirtſch Vgg
gen Regelung der Verhältniſſe iſt nötig zum Beſten nſeres

u Petinonen werden gur Bearüdkfichtigung Wes
wieſen

1 Uhr Interpellation über Kabern Sonntags

verlangen

Donnerst
ruhe im Handelsgewerbe
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Deutſches Reich
Gegen die Zivilbehörden

Die Freiſprüche rechtskräftig
B P I Strahßburg 14 Jan Priv Meld Jm Prozeß

gegen Oberſt v Reuter verzichtete der Gerichtsherr auf Ein
legung der Berufung womit das freiſprechende Urteil rechts
kräftig geworden iſt

B P I Frankfurt 14 Jan Privatmeldung Jn
Sachen des veröffentlichten Kronprinzentelegramms an
Oberſt v Reuter iſt von der kaiſerlichen Staatsanwaltſchaft
in Zabern das Ermittelungsverfahren gegen
Anbekannt eingeleitet Die Vorerhebungen haben er
geben daß die erſte Nachricht über das geſandte Telegramm
nur durch Vertrauensbruch einer amtlichen Stelle in den
Beſitz des Straßburger Korreſpondenten der Frankfurter
Zeitung gelangt ſein kann

B P I Berlin 14 Jan Privatmeldung Jnfolge
der Zaberner Vorfälle hat der Reichskanzler von dem Statt
halter Bericht erbeten über die zur Beſeitigung der vorhande
nen Kompetenzkonflikte zwiſchen Kommunalbehörden und
dem Militär zu ergreifenden Maßnahmen Außer gegen den
Kreisdirektor von Unterelſaß ſind auch gegen die Stadt
behörden von Zabern einſchließlich der Polizei Disziplinar
verfahren von Amtswegen eingeleitet Der Geſetzentwurf
auf Verſchärfung der Strafbeſtimmungen gegen die Hetz
tätigkeit der fremdſprachlichen Zeitungen im Reichsland ſoll
noch in dieſem Monat im Bundesrat wo es bereits ſeit Ende
November vorliegt verabſchiedet werden

B P I Straßburg 14 Jan Privatmeldung Die
erſte Landesbehörde erſuchte die Polizeibehörden des
Reichslandes um Bericht über die im Elſaß als Bericht
erſtatter tätigen franzöſiſchen Journaliſten Gutem Ver
nehmen zufolge iſt von Berlin aus eine ſchärfere Kon
trolle der ausländiſchen Preſſeberichte über Vorgänge im
Reichsland durch das Preßdezernat im Miniſterium verfügt
worden und die Anwendung der Ausweiſung gegenüber den
einer fortgeſetzten un wahren Berichterſtattung über
führten fremdländiſchen Journaliſten Bei der letzten Volks
zählung von 1910 waren im Reichsland 41 franzöſiſche
Ztaatsangehörige gezählt die als ihren Hauptberuf die

erichterſtattung für Zeitungen angegeben haben

Anneſtie in Sachſen
n 14 Jan Amtlich wird IdetVönig haben ſich aus Allerhöthſteigener Eatthleſung e

wogen gefunden am Geburtsiage des Kronprinzen aus An

nicht 21 Jahren die Freiheit zu ſchenken und bei zwei Ver
urteilten im gleichen Alter Erlaß der Strafe eintreten zu
laſſen S M der König haben aus Allerhöchſteigener Ent
ſchließung aus Anlaß des heute erfoelgenden Eintritts der
Volljährigkeit des Kronprinzen einige Disziplinarſtrafen
gegen Angehörige des 1 Leibgrenadierregiments Nr 100 und
des 5 Jnfanterieregiments Kronprinz Nr 104 in Gnaden zu
erlaſſen geruht,

B P I Die Schiffahrtsabgaben in Sicht Die Reichs
regierung hat wie uns ein Privattelegramm meldet am
7 Januar die ſeit zwei Jahren ruhenden Verhandlungen
mit Oeſterreich und den Niederlanden über die Einführung
von Schiffahrtsabgaben auf Elbe und Rhein offiziell wieder
aufgenommen

laß der Großjährigkeit 35 Strafgefangenen im Alter von a

Ausland
Die verſchobene Anusreiſe des Prinzen zu Wied

Den Meldungen daß der Tag der Ankunft des Prinzen
Wilhelm zu Wied in Durazzo bereits feſtgeſetzt ſei und zwar
auf den 20 Januar wird jetzt in der Neuwieder Zeitung
deren Jnformation offenbar auf den Prinzen ſelbſt zurück
zuführen iſt ſehr beſtimmt widerſprochen

Wie das genannte Blatt aus guter Quelle erfährt kann
von einer Feſtſetzung irgend eines Termins für die Ankunft
in Durazzo keine Rede ſein Die derzeitige Zurückhaltung
dürfte dadurch begründet ſein daß die internationale An
leihefrage noch der Erledigung harrt Sobald
dieſe durchgeführt iſt was aber nach den neueſten Londoner
Meldungen durchaus nicht ſo einfach zu ſein ſcheint ſtehe
dem Empfang der albaniſchen Delegierten nichts mehr im
Wege Der Empfang findet vorausſichtlich in Neuwied ſtatt

Megxikos Jahlungseinſtellung Nach einer Depeſche aus
Mexiko hat Präſident Huerta als er die Unterbrechung ver
Zahlung der Zinſen der Nationalſchuld anoderdnete die Rat
ſchläge der Vertreter der europäiſchen Bankiers befolgt Der
Erlaß Huertas ſetzte zwar die Aufſchiebung der Zahlungen
auf ein Semeſter feſt aber die Newyorker Bankiers a
ſich auf eine Verlängerung dieſer Friſt gefaßt

Halle und Umgebung
Halle 15 Januar

De Muſeumsgeſellſchaft
deren rühmenswerter Zweck bekanntlich die Förderung des
ſtädtiſchen Muſeums für Kunſt und Kunſtgewerbe zu gze
a S iſt hielt am Mittwoch abend um 6 Uhr im MoritzburgMuſeum ihre gutbeſuchte Hauptverſammlung ab Den u

h Herr Geheimer Kommerzienrat Emil Steckner Er
rüßte die Erſchienenen mit freundlichen Worten und er

ſtattete dann den Geſchäftsbericht Aus r
hervor daß die Muſeumsgeſellſchaft auch Anno 1913 e 53
reich für ihre gemeinnützige Aufgabe e und zahlrei
neue Erwerbungen fürs Muſeum gemacht bat Der Herr Vor
ſitzende gedachte darauf der verſtorbenen Mitglieder unterdenen ſich leider auch der rührige Schatzmeiſter Santier

Ludwig Lehmann befindet Sehr erfreulich ſind e
5 Neuanmeldungen ſo daß die Muſeumsgeſellſchaft mit einemenBeſtande von 54 Mitgliedern ins Jahr 1914 eingetreten iſt

An Stelle des verſtorbenen Schatzmeiſters wurde ſatzungs
gemäß vom Vorſtande Herr Konſul Dr jur Hans Leh
mann zum Schatzmeiſter gewählt Dieſer verlas nun den
Kaſſenbericht aus dem ſich 6041,05 Mk Betrag plus
113,95 Mk Eintrittsgelder als Einnahme ergeben r
Summe 6055,25 Mk Ausgaben gegenüberſtehen ſo daß als
Ueberſchuß in der Kaſſe 99,75 Mk Beſtand vorhanden ſind
Dem Vorſitzenden und dem Schatzmeiſter wurde darauf Ent
laſtung erteilt

Herr Geheimer Kommerzienrat Steckner betonte ſchließ
lich ſeine Freude über die Ankaufsprojekte des Herrn Dr
Sauerlandt für die nächſte Zeit indem er Dank und An
erkennung dafür ausſprach daß unſer Muſeumsdirektor ſich ſo
energiſch und trefflich fürs Muſeum einſetzt Herr Dr Sauer
landt dankte ſeinerſeits für die ausgezeichnete Amtsführung
des Herrn Geheimrat Emil Steckner als Vorſitzender der
Muſeumsgeſellſchaft und lud die Erſchienenen zu einem
Rundgange durch die neuen von uns ſchon eingehend
gewürdigten Muſenmsräume ein Man folgte ſeiner kun
digen Führung gern war ſich auch einig darin daß r etwas
Vortreffliches Sehenswertes geſchaffen worden iſt Zum
Schluß erläuterte Herr Dr Sauerlandt noch die ethnogra
phiſche Sammlung von den Sädſeeinſeln über die wir vor
kurzem ſchon berichtet haben Auch dieſe hochintereſſante
Sammlung fand dank Dr Sauerlandts en r Er
klärung allgemeinen Beifall bis man mit dem Wunſche aus
einanderging daß die Hallenſer ſowie alle die nach Halle
kommen recht oft die Sehenswürdigkeiten des Muſeums be
trachten und ſo ſich ihrer erfreuen möchten

r

Genht Oberpräſident v Hegel
Als Nachfolger des verſtorbenen Dr v Bitter ſoll

deſſen Schwager der Oberpräſident der Provinz Sachſen
v Hegel zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts
auserſehen ſein

Man darf hinter die Nachricht ein Fragezeichen ſetzen

Provinzial Nachrichten
m Weißenfels 14 Jan Tödlich verunglückt

Auf der Grube Kurt bei Trebnitz waren die Arbeiter Horn
aus in und Wenke aus Trebnitz mit Holzfördern be

äftigt Plötzlich verſagte die elektriſch betriebene BremſeWahren 3 abſprang dabei alten beide Veine brach

und auch ſchwere Kopfverletzungen erlitt wurde Wenke vom



r

korß erdrückt Horn ſtarb a
ransport nach dem Bergmannstroſt in d

Schkeuditz 13 Jan Aus der Stadtverorde tra verſa mlun Die geſtrige Stadtverordneten
verſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit dem Projekte der
Elſtertalbahn welche Ammendorf mit Schkeuditz verbinden
ſoll Das Projekt iſt auf Anregung des Landrates des
Merſehburger Kreiſes in Verbindung mit der Verwaltung des
Saalkreiſes in der letzten Zeit wieder aufgenommen worden
und hat anſcheinend Ausſicht auf Verwirklichung Die Koſten
des Grunderwerbs für den hier an der Halliſchen Chauſſee
zu errichtenden Elſtertalbahnhof einſchließlich eines Anſchluß
gleiſes für den Güterverkehr an die Staats ahn werden ſich
bei dem erforderlichen Areal von 2,82 Hektar auf etwa
100 000 Mk belaufen Die Stadtverordnetenverſammlung
beſchloß die Bewilligung der Hälfte der Koſten für den in
der Stadtflur erforderlichen Grunderwerb unter der Ve
dingung in Ausſicht zu ſtellen daß der Kreis die andere
Hälfte dieſer Koſten übernimmt Weiter wurde be
ſhloſſen das alte Rathaus auf Abbruch zu verkaufen da
dasſelbe in höchſtem Grade baufällig v und keinerlei hiſto
riſchen oder ſonſtigen Wert beſitzt Der Marktplatz wird
durch Niederlegung des alten Gebäudes gang erheblich ge
winnen Ferner wurde die Abänderung des ſtädtiſchen
Bebauungsplanes dahin beſchloſſen daß die Turnerſtraße in
Verbindung mit der Auguſtaſtraße unter Anlage eines
Schmuckplaßes in der Richtung nach der Staatsbahn durch
geführt wird Es wird ſo unter Entlaſtung der Bahnhof
ſtraße der von der Einwohnerſchaft wie den Bewohnern
der Umgegend ſchon längſt gewünſchte Verbindungsweg von
der Stadt nach dem Vahnhofe und den nördlich desſelben ge
legenen Ortſchaften geſchaffen Schließlich wurde be
ſchloſſen für die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule zwei
Lehrer im Hauptiamte anzuſtellen

v Querfurt 15 Jan Perſonalien Der Amts
gerichtsrat Wille welcher lange Jahre als aufſichtsführender
Richter hier tätig war iſt auf ſeinen Wunſch zum 1 März cr
nach Burg bei Magdeburg verſetzt Der Gerichtsaſſeſſor
Querfurth zurzeit bei der Stadtverwaltung Merſeburg tätig
wird vom 15 Februar cr ab beim hieſigen Amtsgericht be
ſchäftigt Der Bürgermeiſter Stellvertreter Gerichtsaſſeſſor
Freiherr v Sal muth welcher ſich in Halle einer Operation
unterzogen hatte nahm heute ſeine Dienſtgeſchäfte wieder auf

Eilenburg 12 Jan Der Kanal Leipzig Torgau
Berlin wird den Zentral Verein für deutſche Binnenſchiff

fahrt der am 21 Janvar in Berlin eine Sitzung ſeines Großen
Ausſchuſſes angeſetzt hat beſchäftigen Berichterſtatter iſt der
Erſte Bürgermeiſter Dr Belian Eilenburg

s Jörbig 14 Jan Eine zeitgemäße Einrich
tun g hat Bürgermeiſter Weps getroffen Um den vielen
namentlich kleinen Leuten die Einſchätzung zur Einkommen
ſteuer und zum Wehrbeitrag zu erleichtern und ſie in die
zahlreichen Beſtimmungen des Geſetzes betr Vermögensſteuer
einzuführen hat er in dieſer Woche eine beſondere Sprech
ſtunde abends von 10 Uhr im Rathauſe angeſetzt in
welcher die Einſchätzungen uſw durchgeſprochen werden am
heutigen erſten Abend wurde dieſe Einrichtung von 21 Per
ſonen in Anſpruch genommen

w Rachterſtedt 14 Jan Gefaßter Dieb Vor
einigen Tagen wurde bei einem Einwohner eingebrochen
wobei dem Diebe neben Schmuckſachen auch Geld in die
Hände fiel Es fehlte jede Spur Jetzt machte ſich in
Ballenſtedt ein ſtellenloſer Bäckergeſelle dadurch verdächtig
daß er in einem Reſtaurant ein Zwanzigmarkſtück wechſelte
Er wurde verhaftet und geſtand ſchließlich auch den Einbruch
in Nachterſtedt

Sckolſtädt 13 Jan Junge Schwindlerin Das
Dienſtmädchen Marie Tiſchendorf von hier welches in den
Nachdarſtädten bald als Profeſſoren bald als Miniſtertochter
auftrat und allerlei Garderobegegenſtände erſchwindelte hat
jetzt wieder in Badfulza eine Gaſtrolle gegeben und diesmal
einen Mantel einen Spitzenkragen und eine Sportmütze er
gattert Die doffnungsvolle erſt 15jährige Schwindlerin er
hielt vom Schöffengericht in Apolda 14 Tage Gefängnis zu
erkannt

Aſchersleben 12 Jon Zum Bau der Kinderheil
ſtätte ſind der hieſigen Frauenhilfe vom Zentralkomitee zur
Bekämpfung der Lungentuberkuloſe 4000 Mk überwieſen worden

Pr Börnecke 14 Jan Ein Goldfund iſt hier
vor einigen Tagen beim Pflügen des Ackers am Starenbuſch
durch den Knecht Th Arndt gemacht Er pflügte 12 Gold
ſtücke aus dem Acker aus Die Stücke ſtammen aus dem 15
und 16 Jahrhundert

Camburg 13 Januar Gründung einer Land
wirtſchaftskammer Die land wirtſchaftlichen Vereine
des Herzogtums planen den Zuſammenſchluß zu einem Landes
verein der dann nach Bedarf in eine Landwirtſchaftskammer
umgewandelt werden ſoll Auch im hieſigen landwirtſchaft
lichen Verein regte Landtagsabgeordneter Rittergutsbeſitzer
Zſchauſch aus Poſewitz die Gründung einer Landwirtſchafts
kammer an die letzte Verſammlung des Vereins verhielt ſich
aber vorläufig noch ablehnend

3 TCamburg 13 Januar Zweimal Oſterferien
Neue Saalebrücke Nach einer Verfügung des Minifſte
riums ſoll in den Meininger Volksſchulen das laufende Schul
zahr am 28 März geſchloſſen werden und das neue am 2 April
beginnen Die eigentlichen Oſterferien beginnen dann am 8 April

Die Verbindung zwiſchen den beiden Dörfern Kaatſchen und
Weichan wurde ſeither durch eine Fähre vermittelt welche aber
wegen ihrer Gefährlichkeit volizeilich verboten wurde nachdem
verſchiedene Perſonen und zuletzt ſogar der Fährmann in der Saale
ertrunken waren Jetzt hat der Landrat den Bau einer Brücke
wiſchen beiden Orten genehmigt welche gleichzeitig auch eine

ſchöne Verbindung mit der Rudelsburg zu werden verſpricht Zu
den Baukoſten bewilligte die Gemeinde Kaatſchen 3000 Mk und
Meichan 1000 Mk das übrige trägt der Staat und der Kreis

S

Vermiſchtes
Re Erdbeben Kataſtrophe in Japan

Ueber 206 Erdſtöße
London 14 Januar

Langſam treffen nähere Berichte über die ſchwere
Vulkankataſtrophe in Japan ein der die alte
Stadt Kagoſhima zum Opfer gefallen iſt Als am Sonntag
morgen die erſten Anzeichen der herannahenden Kataſtrophe
fich einſtellten flohen die entſetzten Bewohner der Jnſel
Sokuraſhima auf das Feſtland Die Ausbrüche
nahmen an Heftigkeit ſo ſchnell zu daß auch die Bürger von
Kagoſhima den Befehl erhielten die t zu räumen Die
Truppen wurden in Bereitſchaft gehalten um ſofort einzu
greifen wenn es ſich als notwendig erweiſen ſollte Jneinem Zeitraum von 3 bis 5 Minuten folgte ein Erdbeben

Penker e wn auſ das andere Ein Flüchtling er Nogas erreichte
behauptet daß von Sonntag morgen bis Montag 10 Uhrvormittags über 200 Erde die Stadt erſchüttert
hätten Als die Eruptionen einſetzten ſtiegen dichte Rauch
wolken und Feuerſäulen auf und hüllten die ganze Jnſel in
Rauch und Flammen Vierzig Minuten ſpäter begann der
Berg Feuer und Flammen zu ſpeien Die Häuſer auf der
Oſtſeite der Jnſel wurden geh vom Feuer ereilt Das
Feuer breitete ſich mit großer Geſchwindigkeit aus Die Ein
wohner drängten ſich am Ufer zuſammen und die Polizei
von Kagoſhima fuhr mit einer Reihe von Leichtern über das
Meer um die Bewohner aufzunehmen Die Hitze die durch
den Vulkanausbruch hervorgerufen wurde war ſo groß daß
man ſie ſelbſt in Kagoſhima verſpürte wo der Himmel durch
Rauchwolken verdüſtert war Vom Feſtlande geſehen bot
die brennende Jnſel einen prächtigen Anblick Ab
und zu wurden die Rauchwolken durch Flammengarben durch
brochen die die ganze Umgebung hell beleuchteten Nach
offiziellen BVerichten die in Tokio einlangten trug eine
rieſige Flutwelle m zur Vergrößerung des Un
glücks bei Hunderte von Häuſern wurden von der Flut mit
geriſſen oder ſtark beſchädigt Die Zahl der Opfer der Kata
ſtrophe iſt noch nicht genau bekannt
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Die vulkaniſche Kataſtrophe von Kagoſhima erinnert an
die gewaltigen Eruptionen des Krakataua Vulkans zwiſchen
Sumatra und Java in der Nacht vom 26 auf den 27 Aug
1883 und den folgenden Tagen Es war die gewaltigſte
vulkaniſche Kataſtrophe der neueren Zeit Die Zahl der
Todesopfer war damals allerdings weit größer als bei der
jetzigen Eruption in Japan aber in vielen atmoſphäriſchen
und phyſikaliſchen Folgererſcheinungen haben die beiden
Naturereigniſſe viele Aehnlichkeit Der Schall der Exploſion
wurde damals auf einem Dreizehntel der ganzen Erdober
fläche vernommen Die r die Erſchütterung der Luft
hervorgerufene Druckwelle umkreiſte die Erde mehr als drei
mal Die Flutwelle des Meeres pflanzte ſich von der Sunda
ſtraße bis zur Landenge von Panama fort Die durch die
Exploſion emporgeſchleuderten Maſſen verurſachten auf der
ganzen Erde eigentümliche Lichtphänomene die faſt ein
ganzes Jahr lang fortdauerten

Die Strandung des engliſchen Dampfers Loboquid

Aus Halifax wird telegraphiert Bis Mittwoch mittag
iſt es den dem Loboquid zu Hilfe eilenden Schiffen noch
nicht gelungen den geſtrandeten Dampfer abzufinden Man
erwartete daß die beiden Kutter der amerikaniſchen Regie
rung die vermeintliche Unfallſtätte erreichen und daß das
Rätſel wo der Loboquid geſtrandet iſt dann aufgeklärt
werden würde Jn Halifax glaubt man daß der Dampfer
an der Grand Manan Jnſel geſtrandet ſei und der Kapitän
dieſe irrtümlich für die Briar Jnſel hielt Man fürchtet daß
der Loboquid bereits mit Mann und Maus unter
gegangen ſei Es herrſcht noch immer ein furchtbarer Nord
weſtſturm

Unter den fünf Paſſagieren erſter Klaſſe ſoll ſich ein
Deutſcher namens Zoller mit Frau und Kind der von
den Bermuda Jnſeln kam befinden Die Paſſagiere der
zweiten Klaſſe ſollen zum Teil Farbige ſein Der Dampfer
kam aus Weſtindien

Die Kälte
Jn Berlin herrſcht ſeit Mittwoch früh erhebliche Kälte

nachdem in den Abendſtunden des geſtrigen Tages ein leichter
Pulverſchnee gefallen war Es wurden Mittwoch morgen
nahezu elf Grad Celſius Kälte regiſtriert Noch etwas kälter
war es weiter öſtlich wo die Temperaturen z B in Brom
berg Breslau und Neufahrwaſſer bis auf minus fünfzehn
Grad herabgingen Dagegen iſt in Memel wo Montag
16 Grad und Dienstag 13 Grad Kälte herrſchten nach Um
ſchlagen des Windes in Weſt das Thermometer ſchnell bis
auf 2 Grad unter Null geſtiegen Das Einſetzen der Kälte
in Berlin hat beſonders auf den Beſuch des Aſyls für Obdach
loſe und der Wärmehallen eingewirkt Jm Aſyl für Obdach
loſe iſt die Zahl der täglichen Beſucher in den letzten Tagen
um fünfhundert Perſonen geſtiegen und die Wärmehallen
erfreuen ſich eines Zuſpruches der ſeit langem nicht be
obachtet wurde Jn der näheren Umgebung Berlins ſind
die großen Seen zum Teil bereits zugefroren

Auch aus dem Reiche wird von großer Kälte gemeldet
Auf dem Hunsrück iſt ſtarker Schneefall eingetreten die Kälte
betrug Dienstag nacht 15 Grad Celſius Auch im ganzen
Mittelrheingebiet brachte die Dienstagnacht ſcharfen Froſt
das Thermometer zeigte 10 Grad Celſius Trotzdem geht das
Waſſer unterhalb von Bingen immer noch in die Höhe Ver
ſchiedentlich iſt es im Rheingau über die Ufer getreten

Ein glücklicher Traum Jn Fürth Bayern hat eine
70jährige arme Zeitungsträgerin der es von einem wen
Lotteriegewinn geträumt hatte gleich darauf und zum erſten
Male in ihrem Leben ein Los geſpielt und zwar ein Achtel
der Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie Das Los wurde
mit 50 000 Mk gezogen auch die anderen Teilnehmer an
dem Glückslos ſind durchweg kleine Leute

B P I Der Tango für die Offiziere verboten Nunmehr
iſt wie uns ein Privattelegramm aus Berlin meldet unterm
8 Januar durch kaiſerliche Verfügung an die Heereskomman
deure ein Verbot des Tangotanzes für die Offi
zie re und Mannſchaften des Heeres ergangen

Sport achrichten
Pariſer Sechstage Rennen

Paris 14 Jan
Die letzte Nacht brachte große Veränderungen im Felde
Mannſchaften verſchwanden aus der Spitzengruppe ſo

daß dieſe nur noch aus 12 Paaren beſteht Das größte Er
eignis war jedoch der Rücktritt der ſtark favoriſierten
Mannſchaft Clark Root Root der völlig erſchöpft war
konnte ſeinen Partner nicht mehr ablöſen ſo daß dieſer ſchließ
lich ebenfalls am Ende ſeiner Kräfte ausſcheiden mußte Auch
DupreBrocco ſind bereits zurückgetreten

Luftſchiffahrt

Das Einjährige für Nationalflugſchüler Zur erleichter
ten Prüfung für den Einjährig Freiwilligen Dienſt werden
zetzt auch ſolche jungen Leute zugelaſſen die ſich auf dem
Gebiet des Flugweſens beſonders auszeichnen und eine ge
naue Kenntnis dex für die Luftfahrt erforderlichen Wiſſens

l

in beſitzen Als ausreichende Fgreee wirv die Er
üllung der Bedingungen für die Flugmeiſterprüfung ange

ſehen bis zu der die Flugausbildung der Nationalflu
ſchüler getrieben wird Um ihnen nun noch die Möglichkeit
zu geben ſich ohne beſondere Koſten für den mündlichen Teil
der Einjährigen Prüfung vorzubereiten hat die Verwaltung
der Nationalflugſpende mit der Luftfahrerſchule Berlin
Adlershof die aus der Flugſpende unterſtützt wird ein Ab
kommen getroffen nach dem Nationalflugſchüler an den drei
monatigen Sonderkurſen der Schule teilnehmen können ohne
daß ſie Schulgeld zu entrichten haben

hetzte Depeſchen
Aus der Budgetkommiſſion des Keichstages

Berlin 14 Januar
Jn der Budgetkommiſſon des Reichstages bemängelten

im Laufe der Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern
ein Referent und ein Zentrumsmitglied daß der Etatsanſatz
von 480 000 Mark für Aufwandsentſchädigungen an Fa
milien von denen drei Söhne der geſetzlichen zwei oder drei
jährigen Dienſtpflicht genügt haben oder genügen viel zu
niedrig ſei Die Kommiſſion beſchloß daß der Etatsanſatz
auf 752 Millionen erhöht wird und nahm eine Aenderung
an die dahin geht daß die Auszahlung der Aufwandsentſchädigung nach Erfüllung einer ſechsjährigen Geſamtdienſt

i von zwei oder drei Jahren in einer Familie erfolgen
oll

Regierung und Jeſu tengeſeß

Karlsruhe 14 Januar
Am Schluß der heutigen Sitzung der zweiten Kammer

gab Staatsminiſter v Buſch die Erklärung ab daß die Re
gierung hinſichtlich der Jeſuitenfrage in jeder Hinſicht geſetz
und rechtmäßig vorgegangen ſei Es ſei nichts geſchehen
was den Charakter einer Verfolgung gehabt habe Einer
vollſtändigen Aufhebung des Jeſuitengeſetzes könne die Re
gierung nicht zuſtimmen einer Milderung desſelben aber
werde ſie nicht ablehnend gegenüberſtehen J

Stellnng der Sächſiſchen Regierung zur Hresdener
Uniperſitätsfrage

Dresden 14 Januar
Jn der heutigen Sitzung der Erſten Kammer gad

Kultusminiſter DDr Beck auf eine Anfrage folgende
Erklärung ab Auf die ausdrückliche Anfrage des Vor
redners wie die Regierung zur Errichtung einer zweitenUniverſität in Sachſen ſteht habe ich auf Grund eines Be

ſchluſſes des Geſamtminiſteriums zu erklären daß die Re
gierung wie früher ſo auch jetzt noch aus finanziellen Grün
den die Errichtung einer zweiten Univerſität in Sachſen nicht
für angemeſſen erachtet

Stapellauf des dritten Schulſchiffes

Geeſtemünde 14 Januar
Der Stapellauf des auf der Werft von Joh C Tecklen

burg für den deutſchen Schulſchiffverein erbauten dritten
Schulſchiffes ging glatt von ſtatten Bürgermeiſter Dr
Stadtländer Bremen hielt die Taufrede die mit einem Hoch
auf den Großherzog von Oldenburg ſchloß und taufte das
Schiff auf den Namen Großherzog Friedrich Auguſt

Her WMordanſchlag gegen Scherif Paſcha

Paris 14 Januar
Scherif Paſcha erklärte einem Berichterſtatter gegenübet

er ſei überzeugt daß der Anſchlag auf ihn von der türkiſchen
Regierung angezettelt worden ſei und zwar von dem gegen
wärtigen Großweſir Said Jlim dem leiblichen Bruder ſeiner
Gattin Außer dem Kammerdiener Scherif Paſchas erlitt
auch der Chauffeur des Generals Verletzungen

Rene Oynamitanſchläge

Johannesburg 14 Januar
Die Dynamitanſchläge auf die Eiſenbahnen dauern fort

Erſt heute wurde wieder Dynamit auf einer Bahn
ſtrecke gefunden

Der Vulkanausbruch anf der Jnſel Sakuraſchima
Tokio 14 Januar

Der Vulkan Sakuraſhima iſt teilweiſe in ſich zuſammen
geſtürzt Die Ausbrüche beginnen nachzulaſſen

Her Streik in Südafrika
Kapſtadt 14 Januar

Der Belagerungszuſtand erſtreckt ſich auf die wichtigſten
Teile Transvaals des Oranjeſtaates und Natals durch welche
die Hauptbahnen führen mit Einſchluß Durbans und Pieter
maritzburgs mit Ausſchluß der Kapkolonie Die Straßen
bahner haben ſich für den Streik erklärt

Vom Dampfer Cobequid r
St John Neu Braunſchweig 14 Januar

Der hier im Hafen liegende Dampfer Royal Georgehat von dem geſtrandeten Dampfer eine vrahtloſe Hilfs
depeſche 8 Save our souls aufgefangen Daraus geht

daß ſich das Schiff zu dieſer Zeit noch über Waſſer
efunden hat Alle Anſtrengungen die Lage des Schiffes

feſtzuſtellen find bisher vergebens geweſen

Ein neues Familiendrama
Bottrop 14 Januar

Der Bergmann Zeet hat heute nachmittag ſeiner Frau
und ſeiner vierjährigen Tochter die Kehle durchgeſchnitten
und dann ſich ſelbſt erhängt wahrſcheinlich aus Furcht vor
Strafe da gegen ihn ein Verfahren wegen Sittlichkeitsver
i den ſchwebt das er an ſeiner eigenen Tochter verübt haben

oll

Exploſion von Kohlenſäure Aus Rotterdam 14 d
wird gemeldet Heute vormittag explodierten einige Flaſchen
Kohlenſäure auf dem Maas Kai Eine Perſon wurde gçe
tötet und acht verletzt darunter zwei ſchwer Es wurde er
heblicher Sachſchaden angerichtet
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Bank für Manckel unci Encdiustrie Darmstääter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börss

Telephonischler Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203,37 Disconto 188 Deutsche

Bank 249 75 Türkenose 168, Lombarden 22 Canada 213 Laura
hütte 154,50 Bochumer Quss 216 25 Gelsenkirchen 188,62 tHlar
pener 176,87 Deutsch Luxemburg 135 Phönix 237,25 A 0
238,37 Hamburger Paketfahrt 134,87 Nordd Lloyd 116,87 Hansa
274,37 Tendenz Befestligt

Am Kassamarkt notierten höher OGidenbrauerei 2,50
Reichelbräu 6 Wicküler Brauerei 2 Brieger Stadtbrauerei 2,50
Arnsdorfer Papierfabrik 2 Adler Fahrrad 5 Daimler Motoren 6
Union chem Fabrik 4 Därkopo 2 Düsseldorter Masch 2,25
Schönebecker Metall 2 Bayer Zelluloid 4 Deutsche Gasglühlicht
2 Stettiner Chamotte 8 Plano Zimmermann 4 Bremer Woll
kämmerei 4 Atk Oes f Kohlendestillation 7 Albert chem Fabr
6 Gerbstoff Renner 2 Th Goldschmidt 2,25 Arenberg Bergwerk
2 Donnersmarckhütte 25 Kölner Bergwerk 3,25 Roddergrube 6
Wittener Stahlröhren 2 nie driger Wieler Hardtmann 10
gegen l Notiz Kostheim Zellulose 2 Schlesische Zellulose 2
Balcke Masch 2 Berlin Anhalter Masch 3 Kappel Masch 3
Baer Stein 3,25 I E Reinicker 50 Vogtl Masch 2 Beca
Record 2 Rauchwaren Walter 14 90 Wittener Glas 8 Schoeller
Eitort 5 Gebhard Co 60 Rhein Oerbstoff 3 Hoesch 73
Flöha Till 440 König Wilhelm St Pr 3
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Tum Kurerxetteol Berln 14 Januar Badisoho StaatsAnleihe 08/09 ank 8 96 75 G Bayrische W 96,76 G
Bayrisoho Staats Anleihe 08 an 1918 98,75 G 4 Sohwarv

burg BSonderehauaen 3 Worttemb Staate Anierhe 81 89
h Kameruner Kisenbahü Antetle 9 Deutsoh

Osetafrikantsohe soholdversehr gar, 4 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 96 6004 Darwstädt Stadt Anl 1909 uok 16 94 30
I Dessauer d ad A nein 1896 4 Dügseſdorter Stadt
Anloito 1800 7 08 09 64,75 B 4 Jenaer Stadi Anl 1900
3 Jena Stadt Anl 1002 42 Nordhuser Stasdt Aneihe
1008 unkv 1019 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 ank
1913 Thorner Stadt Ant 1640 06 00 50 G 4prosHoessteobo Komm Obl XII 96,70 8 i Vesterretohisene Nord
Westbaho Obligationen 1874 kobv 4 e Deutsaheo Solvay
Werte o Klbertolder Farben ant 1917 I01 60 Fonten

Guilleagume I,anmeobtitton N For 060 93 68 59 Vereinigta Lausttrer Glas

Dor Kah Kuxenmarkt

er
erreng Kant

zand rahali 7800 81 0 Hopetedt 24 eßer v 66476 h ce aostug Aktion 75r e 8490 6600 Kaisoroda 5
dw ariaz IMexpa 72 25 Man o Z160e en e 1100 110 Neuseolistedt 3000 3100

hie o 2250 32060 Meustaseturt 106 0 1806g ne 16700 17400 BRetobenhall 10 1100Ha erodell 48 0 44 Richard e e 9969 ha aber 4700 v honanenderg e e 85 8792 1048 oo0 Hoahen a e u u 00
gemahle 6b0 925 ad 200 3605nur t e 9200 9450 Toutonts 99 92 b G

Heidr 81 83 Tharingen e e 998Heo uagen 9 725 800 W aluor e 9897 13235 19060
a 2000 22 Wu peoimineg atele W7 4400 MUbeimehaſl 7400 76659g 7760 7900 Wintershel 172560 168200

Die Stadt Magdeburg vergab die zweite Rate der Stadt
anſeihe im Betrage von 10 M Mk an ein Bankkonsortium unter
der Führung des Schaaffhausenschen Bankvereins

Das Rheinisch Westfällsche Kohlensyndikat gibt soeben den
Entwurf des neuen Syndikatsvertrages bekannt wie er der
Zechenbesitzerversammlung am 31 Januar vorgelegt werden
soll Der Vertrag weilst bedeutsame Aenderungen die teüweise
aber schon bekannt sind auf Bisher unbekannt gebljeben ist
dass der neue Entwurt eine Vereinfachung der Organisation vor
sieht Der Beirat wird abgeschatft so dass in Zukunft die so
genannten Beiratssitzungen die den Zechenbesitzerversamm
ungen stets voranzugehen pflegten wegfallen Die Funktionen
des Beirats sind im wesentlichen auf die Zechenbesitzerversamm

g übergegangen Die Organe der Vereinigung sind 1 die Ver

ins u en 7 n ständigen Auschüsse u der Vorstand der AktiengasellschaftWestfälisches Kohlensvndikat 8 att Kloſnlsen
Die Zementverbände Unterelbe Mltteldeutschland und

Hannover nehmen nunmehr die Verkaufstätigkeit auf
Auflösung der Berliner Brikettkonvention Die Weigerung

der llse eine neue Vereinbarung mit dem Niederlausitzer
Brikettsyndikat einzugehen zieht immer Weitere Folgen nach
sich Wie das B hört ist am Mittwoch von dem Syndikat
den Vertretern des Berliner Kohlenhandels erklärt worden dass
sich das Syndlkat einer neuen Brikettkonvention die alte läuft
am 31 März ab nicht anschliessen werde sondern seine Pro
duktion dem Handel zum frelen Verkehr übergibt Das B
schreibt dazu Damit ist die Briketthkonvention allem Anschein
nach aufgelöst die seit einem halben Jahrzehnt den gesamten
Berliner Brikettverbrauch und auch den Kleinhandel wenigen
Jrosshändlern ausgeliefert hat und von Anfang an in der Oeffent
lichkeit gcharten Angriffen ausgesetzt gewesen ist Die Preise
für die Syndſkatsbriketts Kalser Krone und Vulkan sind
gleichzeitig um 15 10 und 12 Mk pro Waggon ermässigt wor
den so dass sie denen der mitteldeutschen Briketts gleichstehen,
Der Zerfall der Brikettkonvention dürfte auch den der Koks
konvention nach sich ziehen die in erster Linie an der ausser
ordentlichen Koksverteuerung in Berlin in den beiden letzten
Jahren die Schuld trägt,

Dessauer Aktlenbraueret zum Feldschlösschen Dessau Die
Jesellschatt deren Aktien zum grössten Teil im Besitze der
Pfälzischen Bank sich befinden verzeichnet für 1912/13 nach
45 275 1 V 42 880 Mk Abschreibungen auf Anlagen und 2434
9180 Mk auf Hypotheken und Darlehenskonto usw elnen Ge

Winn von 1261 Mk i V 53 482 Mk Verlust um den sich der
Verlustvortrag auf 35 204 Mk ermässigt und mit diesem Betrag
scheinbar vorgetragen werden soll Eine Dividende gelangt wie
Seit Jahren wieder nicht zur Verteilung

Die Sanlerung dec Akt, Ges Bierbrauereigesellschaft vorm
Jebrüder Lederer in Nürnberg soll nunmehr in der Weise vVoll
zogen werden dass das Orundkapital von 3 250 000 Mk bis auf
1 950 000 Mk herabgesetzt wird Es sollen zu diesem Zwecke
fünf Aktien eingerelcht nd nach erfolgter Abstempelung zwel
davon der Oesellschaft zur Vernlehtung ijberlassen werden Dle
Gesellschaft soll aber betugt sein die zur Verfügung gestellten

ktien wieder auszugeben Dureh diese Transaktlon sollen die
zu Absehreibungen nötigen Mittel beschafft werden Des wel
teren soll das Orundkapital wieder auf 1 Mill Mk dureh Ausgabe
n gros kumulativen Vorzugsaktien zum Parlkurse erhöht

n

Vertrustung in dem Bandgewerbe Die seit Jahresfrist be
Mtchena Konvention der Bandfabriken hat nach der Niederrh
Volkaztz de Parberelen gezwungen bei eiper Konventional

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

ſtrafe von 1000 Mk für den Einzelfall keine Arbeiten mehr für
Outsiders auszuführen Jetzt versuche man diese Massnahme
auch auf die Garnhändler auszudehnen um so zunächst den
Wettbewerb der Outsiders zu vernichten und freie Bahn für die

eilt zu schaffen der Kundschaft die Preise Vorzu
schreiben

Die Leipziger Garubörse wies am FPreſtag lebhaften Verkehr
auf Die Stimmung war zwar abwartend gleichwohl zeigte sich
Kauflust und es kamen Abschlüsse zustande Die Spinner be
urteilen die bevorstehende Schur nicht allzu optimistisch da die
Schafzucht infolge Vordringens des Ackerbaues namentlich in
Australien zurückgeht Immerhin ist die Wertgestaltung am
Rohwollmarkt stabil Spinner und Weber sind im allgemeinen
gut beschäftigt doch lassen die Preise geringen Nutzen

Neueröfinete Konkurse, Kürschnermeister Hermann Weigen
baum Charlottenburg Uhrmacher H Margraf Blelefeld Kauf
mann E Sprittner Brieg Korbmacher H Bredow Kottbus
Putzhandlung Th Pape Krefeld Kaufmann O Biber Danzig N
Kolonialwarenhandlung C Kuhlemann Dortmaund Kaufmann A
Fuhrmann Dresden Damenkonf E Fiebig Dresden Möbel
händler H Dücking Caternberg Splielvogel Stück Olatz
Bäcker H Zeller Salach Fettwarenhändler B Gockel Hamburg
Schuhwarengeschäft H J Bannert Hamburg Mühler J Andresen
Ostenfeld Kaufmann A Möller Kiel Kaufmann J B Krebs
Leipzig Schlosser C H Prager Leipzig Kl Möbelhändler W
E Hesse Leipzig Kaufmann A M Fledler Plauen Kaufmann
K Schubert Posen Kaufmann L Stahn Nennhausen Kaufmann
L Saretzki Rössel Schuhmacher A Fr H Orthmaun Wands
beck Baumelster E A Döbler Machern

Waren mnel rocdmkate
Getwoicde

Berliner Produktonbörse 14 Januar Am Frühmarvkt
notioren Weizen inlkänd 165,00 190 00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen loeo ſ53 00 ab Bahn a frei Mühlo Bsatoer
märkiseher mecklonburgiseher omm preussischar posensober
und schlesisober c I69 183 mittel 154 68 goring
russisch und Donau mlttel Koring ab Bahn
und frei Wagen Maise amerik mix 169 00 1760 00 Donau mix
160 00 163 00 runder 147 151 trei Wagen Gersto inländ
Puttergerste mittel und gering 139 146 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 133 1858 sehwore 186 00 44 00
ab Bahn und frei Wagen Brbsen inländische u auständische
Futterware mittel 160 168 Teudbenerbsen 169 192 ad Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 22,06 27 00 Koggenmehbl
O und 1 18 10 21 40 Weoizenklere 50 00 oggen
keie 10 10 10 60 Lupinen diaus gelbe
Wioken Seradella 11Hamdurg 14 Januar Getrerdemarkt Werzoan stetig
ostholsteiner un mecklendurger 185 192,00 Roggen stoetig
mecklenbrg u altmärk neuer 166 161 00 russ eit 9 Pud 1015
Ang Gorsat o lustlos s0drass eif Jan 12 50 Dater
ruhig neuer holstelner und mecklendurger 156 1638 Maie
ruhle amerikanisch mixed eit per Jan April Ia Plata

ett neue Ernte Janvar Februar 107 00
Liverpoot 14 Jan Stetg Koter Vfinterweizen per März

7 2 per Mai 7 Mais ruhig Ls Plats Januar 8
bunter amerik Februar

Budapost 14 Januar Woeizen Tendenz ruhig por April
11 54 Mal 11 56 Oke2dr 72 Koggon Tendens ruhig perApril 8,84 Oktdr 49 Hater Tendenz rubig per Aorh 76
OKktor 7,66 Mais Tendens ruhig per Mal 6 83 Oktdr 78
Kapa Tendenz atetlg Aagust 165 25

Antwerpoan 14 Jan Deutseher La Platazug Kontrakti
per Januar 20 Febr 6 158 März 6 I2 April 072, Mail

05 Umeatz 6565000 kg lendenz ruhig
Ferne o

Magöeoburg 14 Januar Abend Kurse Januar 321,
Pebruar 87 März 9,47 Ma 62 August 9,86 Oktbr
Dezbr 9,72 Tendenz rauhblg etetig

Hambdurg 14 Januar Kübenrohzueckoer 1 Vrod Basls 889
Kendoment neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm naehm adoends
per Januar e 09782 g 965 35 AFebruar e S 87 9 40 8 4947 8 47v Mai 60 62 62August 85v Okt Der r 72 72 72 vbehpt stetig ruhig

HKaſteo
Hawburg 14 vanuar Godo average Santos

vorm nachmittags aban d
per März 65125 G 5126 6125Mat 52 00 6 658 50 52 d0Zeptember 652 76 a 53 25 G 63 26 G

Deagomber 63 25 G 68 59 G B38 50 G
schleppend dehpt ruhig

Rio de Janeiro 14 Januar Kafteo Zutuhren 4900 Sack in
ſio 26000 Sack in Santos

Havre 14 Januar Kaffee good average Santos per März
69 60 per Mai 64 00 per Sept 65 00 Dez 65 75 Stoetig

Sppüwil IL
Nordähausen 14 Jan Branntwein 85 Vol Proz för 100 kg
n 81 75 62 75 do 40 Vol Pros für 100 kg 105 bis

06 92 50 98 75 per loko 12 19 ohne Fags ad Breonerel
Veott waren und Oolte

Köln 14 Januar Raböi per loko 70 00 per Mai 67 50
Hamborg 14 Jan stadtsehmalz 64,50 atmnerikaa Steam

56,50 Cdamberlain 56 76 Tendseaos fest
Kartofſelmohl aoncd Stärke

Magdebdurg 14 Januar Prima Kartoffelstärke und Mabl
für 100 kg 18,25 16 75 Stoetig

Berliner Viehmav a
Berlin 14 Jan Sthädt Schlachtvfohmarkit Amtl Berieht

Es standen zum Vorkaut 456 Rindor 2689 Bullen 41 Oehsen
45 Kuhe u Färson 2021 Kälber 2305 8Schate 16748 Schwolne

Kälber a Doppelender telner Alsst 100 10 142 167 teine
Mast Voll Masit u besto Saugkälber 72 75 120 126 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 65 70 108 117 geringe Saug
külber 45 62 O Sahat e Mastlammer u jungere Masi
hammel 47 46 94 96 ältere MAasthammel 37 40 77 84
möesig genkhrto Hammel und Sehate Aorzechate
bis 8ohwoine a Fettschwoeine Uber 8 Zer 4 67 66
d vollheisehige der felneren Rasson und doron Kreuxungen dis
8 Ztr 54 67 66 2 vollfelsahlge der toeinoren Rasson u
deron Kreuezungon bis Ztr, 53 654 66 86, d feisehigeo
Schweine 50 54 69 67 0 gering entwickelte Sehwelne 60 51

62 64 t 86uon 650 62 63 66
Marktverlaut Der Kindervertriob hin erliess kleinen UVUeber

stand Dor Kalberhandel gestaltete sieh ruhig Bei den Scheten
war ausau verkaufen Der Sehweinemarkt verlief rubig u wuroe
geräumt

Wolle
Brewen 16 Januar Baumwolle Upl loko midäl 64 00
Liverpool 14 Jan Aegypt Baumwolle per März 69
Liverpool 14 Januar Baumwolle Vmsatz 8 000 Ballen

Import 6 000 Ballen davon amerik Lieterg 9 000 Bollon

de v
ev

es allo
Lonädon 14 Jan Chili Kuptfer stetig 629, 5 Mon 655

Zinn Straits an 167, 8 Mon 169 Blei span, test 9engl 20 Zink gew Marke ruhig Killje spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Aroren Emäen

NSow Vor 14 3 1 t 18 1Weizen p Mai 88 99 Roggen loko lMull 96 96 Schmalz p Jan 10 67 U 97
Mals loko 69 68 Aal 11 86 II 27venl Spring el 80 60 New VorkChieago Petroleum in Cases 25 II 25
Werzen p Mai 989 92i do in Stard Witho 75 76

Jull e87 887 do in Cred Balanc 290 200Mais p Mai 667 65 Katffeo loko o 9Jull s 64 p Januar 55 90Hster p Mai 40 39
Awli 38

Tendenz Weizen fest Mais atramm

Schiftsnnehrichten
Oesterretchischer Llovd

Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstr 4
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 15 17 und 20 Januar Metcovich
nach Dalmatien 15 Jan Eilinie Triest Cattaro B Prinz Hohen
lohe 17 Jan Eiliinie Triest Cattaro A Baron Gautsch 18 Jan
Daimatinisch albanesische Eillinie Baron Bruck 19 Jan Linie
Triest Spizza A Sarajevo 20 Jan Enlinie Triest Cattaro A
Prinz Hohemohe 21 Jan Dalmatinisch albanesische Linie
Aibanien A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Gravosa
Castelnuovo und Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo Zara
Spalato Curzola Gravosa und Cattaro vach der Levante und
dem Mittelmeer 16 Jan Eillinie Triest Alexandrien ttelouan
16 Jan Thessalische Linie A Urano 18 Jan Oriech orienta
lische A Carinthia 18 Jan Linie Triest Syrien A Dahmatia
20 Jan Eillinie Triest Konstantinopel Bruenn nach Ostindien
China Japan 15 Jan Triest Bombav Bregenz und Habsburg
16 Jan Triest Kalkutta Maria Valerie 25 Jan Triest Bombay
Semiramis 30 Jan Triest Shanghai Africa 2 Febr Triest
Kalkutta Silesia 5 Febr Triest Bombay Cleopatra 10 Febr
Triest Kobe Persjia

Hamburg Amerſka Linie
Bureau in kialle Georg Schaltz e Bernbarrerstr 32
Nordamerika Beigia 10 Jan von Baltimore nach Namburg

fornsund 10 Jan in New Vork President Lincoln 10 Ia in
New Vork Steigerwald 10 Jan von Galveston ber Havana
nach Hamburg Dortmund 11 Jan von Sabine Pass Pretorlſa
11 Jan morgens in Ilamburg Westindien Mexſco Kron
prinzessin Cecilie 10 Jan von Havre Westerwald 10 Jan
Pto Mexico Antonina II Jan von Cadiz Niederwuald II Ian
nachm in Bremen Spreewald 11 Jan in Antwerven Vptranga
11 Jan von Vigo Südamerika Westküste Amerikas Bethana
9 Jan in London Etruria 10 Jan in Pernambuco Granada
10 Jan von Las Palmas Rugia 10 Jan von Funchal Siegtinde
10 Jan von New Tork nach Brasilien Habsburg 11 Jan in
Rio de Janeiro ausgehend König Friedrich Auxust II Jan
von Vigo Nassovia II Jan von Vissingen Ostasien Ambria
10 Jan von Algier nach Port Said Beigravia 10 Jan vos
Maniia nach Hongkong C Ferd Laeisz 10 Iaa, in Manßs
heimkehrend Ooldenfeis 10 Jan von Schanghal nach Hongkong
Macedoma 10 Jan nachm in Hamburg O J D Ahlers 10 Jan
in Singapore ausgehend Uckermark 10 Jan von Port Sald nach
Malta Assyria 11 Jan von Cuxhaven nach Port Said Ber
muda 11 Jan von Manila nach Vokohama Preussen II Jap
in Schanghal ausgehend Sflesia 11 Jan von Vokohama nach
Kobe Verschiedene Fahrten Nicomedia 10 Jan a Suez
Meteor 11 Jan abends Cuxhaven passiert

Wasserstände
4 vädeut über unter Null

p März 965 958

s 5 caD7nannte und Uns riss al ne

h v e J G n rodr orpegel v 2, 20v Unterpegel r 7581Weilssontols Oberpege 2,58 m 2 10
r Unterpegel 88 40 142Troi ha 18 2 14 839 10Aisieben Oberpegel 2,71 12 222 1Unterpegse r 243 1,80 e8Bernburg 8 z 1,40 46 eOalbe Oberpegel 174 230 xUnterpegel 169 1,201 0üser Egor, ino oben

Januar Fall W uehs JoenuarFanghans ſid 1 fWireovberg N 7Laun 15 s Roaciau flaaweis i 1 Barty uPreg II 4 4 Sehönebeek 12paräubite 13 0,50 10 Nagdeburg 80 S
Brandeis o Frengermde uMeints 0 Witgonbrgo 228 4eitmeritz hHoemiie 13 al 2Auesig 5 Botrendarg 183 4e Hoporrort J 7orgsu 0 b 2z5 UBauenbarg T 6 rdéAussig 14 Janusr Pegeletaod F 02 Vom Overfauf wordén

58 Fail gomsi des
t

Oaffentlicher Watterdien
Dienſtſtelle Jlmenau Mittwoch 14 Januar 8 Uhr morgens
Luftdenckverteilnng und Wetterlage in Enropa

Das Hoch zieht langſam nach Weſten Das geſtern über
Rordſkandinavien liegende Tief iſt ſüdoſtwärts vorgedrungen
und wird ſich uns noch mehr nähern flo daß wir unter ſeinem
Einfluß Verminderung des Froſtes und Schneefälle zu er
warten haben

Witternngsansſicht für den 15 Jannar
Meiſt bedeckt Schneefälle etwas milder

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs AMetter Hienſtes

Rachdruck verboten

16 Januar Bedeckt trübe feuchtkalt
17 Januar Rehel trübe naßkalt
d Janunge Trübe Nebel um Null herum19 Jena roſt rauher Wind bodectt
20 Jannar Fron bedeckt windig
21 Januar Wärmer bedeckt Rrederſchläge windig

n 4

Werantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
er den örtlichen Teil für etdrgrai chrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Drug und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterdaltungedlatt
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